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Der Zührer eröffnet das Winterhilsswerk .

Dr . Goebbels gibt den Rechenschaftsbericht . - Seit 1933 hat das deutsche Bolt 1490 Millionen geopfert
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3,1 DeutiHluudhulle zu Berlin erösfuete der Führer das Winterhilsswerk 1937/38 und rief das deutsche Volkerneut zum Kamp , gegen Hunger und Kalle aus . ( Presse -Hoffmann , ZaM >er - M .)

Werttägtich ua - rvitLags .
Eeschüftszeit : 8 Uhr morgens bts 7 Uhr abends , au fter Sonn »u . Feiertags .

Berliner Büro : Berlm -Mümersdors .

Zustimmung auf , wenn der Führer beispielsweise das
Winterhilfswerk ein sehr christliches Werk
nannte oder wenn er schilderte , wie das deutsche Volk durch
die Ideale des Nationalsozialismus wieder gesundete . Es
war das Hohelied der Volksgemeinschaft , das hier erklang , der
Volksgemeinschaft , die im Winterhilfswerk ihren starken Aus¬
druck findet , der Volksgemeinschaft , die Deutschland zugleich
aber auch in einer unruhigen Umwelt zur Insel des Friedens
werden ließ . Der Führer beschwor die Erinnerung an die
Opfer der Millionen Gefallenen durch die Deutschland seine
Stellung in der Geschichte behauptet hat und fragte , was da¬
gegen die jetzt verlangten Opfer bedeuteten . Der Jubel , der
diesen Worten des Führers folgte , war zugleich das Bekennt¬
nis , das diese Opfer gern wieder gebracht werden und daß
der Appell des Führers überall im deutschen Land freudig be¬
folgt werden wird , sodaß das fünfte Winterhilfs¬
werk des deutschen Volkes bestimmt nicht
hinter seinen Vorgängern zurück st ehe » wird .
Die „ Volksarmee der sozialen Tat "

, wie Adolf Hitler die un¬
ermüdlichen Helfer und Helferinnen des Winterhilfsiberkes
nannte , denen er ebenso wie Dr . Goebbels Dank sagte und

höchste Anerkennung zollte , wird auch in den kommenden
Wintermonaten in unserem Volk eine „ Gemeinschaft
des Opferns vorfinden , die ihre Pflicht kennt , und die

ihre Pflicht freudigen Herzens tut .

Wöchentlich
mit einet täglichen

Mols Mr :
„
Vies ist bas khristeniaia der lot

"

Zwei Faktoren . Auf der einen Seite steht der Spender und
auf der anderen Seite der Mitarbeiter an diesem Werk , der
Sammler . Auf der einen Seite die große Armee derer , die
durch ihre Groschen und durch ihre größeren Opfer helfen , und
auf der anderen Seite die Millionenzahl jener freiwilligen
Kräfte , die es durch ihre Arbeit erst ermöglichen , daß dieses
gewaltige Werk gelingen kann . Der eine ist der Opfer¬
träger , aber vergessen wir es nicht : Der zweite ist der
Opferbringer .

Mancher , der sich vielleicht unangenehm berührt fühlt ,
weil sich zum zweiten oder zum dritten Male jemand an ihn
wendet mit der Bitte , er möge etwas spenden , vergißt voll¬
kommen , daß der , den er glaubt , abweisen zu müssen , den viel
unangenehmeren Schritt machen muß , um etwas zu bitten , das
nicht nur ihm nicht zugute kommt , sondern im Gegenteil , für
lhn selbst nur Arbeit und Aufopferung bedeutet . Diese beiden
nun , der Spender und der Mitarbeiter , sind
die Garanten für das Gelingen dieses großen Werkes !

Der Mitarbeiter ist zugleich aber auch für uns alle eine
unersetzbare Kraft im Dienste der Aufrichtung einer wahren
Volksgemeinschaft . Denn unser Nationalsozialistisches Winter -
hilfswerk ist rein erziehungsmäßig das größte ange¬
wandte Sozialwcrk , das die Welt je gesehen
hat . Wenn der Einwand erhoben wird : „ Warum lassen Sie
ascht durch eine besondere Steuer diese notwendigen Summen
einbringen ? "

, dann möchte idi Ihnen erklären , weshalb wir
diesen Weg nicht gegangen sind .

Gewiß würde er viel einfacher und für unzählige Menschen
viel weniger beschwerlich sein , allein er würde gerade das ver¬
missen lassen , was wir durch das Winterhilfswerk mit erreichen
wollen , dre Erziehung zur deutschen Volks¬
gemeinschaft . ( Stürmische Zustimmung ) .

Indem wir den Weg des freiwilligen Sammelns ein -
Ichlagen , wird Tür Hunderttausende Tag für Tag immer wieder
betont : Es gibt soziale Aufgaben , die der einzelne durch sein
Opfer erfüllen muß ! ( Tosender Beifall ) .

Unter uns leben — und wir wollen ihnen deshalb keinen
Vorwurf machen — Millionen Menschen , denen ihr
eigener Lebensweg jede Einsicht in die Not und die

Armut anderer Volksschichten oerschließt .
Aber gerade deshalb ist es wichtig , daß ihnen das Auge
ge - ffnet wird damit | ie ermessen , wie groß die Opfer
anderer für d,e,e Gemeinschaft sind . Daß sie vor allem
oerftehen , welches Opfer alle diejenigen bringen , die
sich für ihr Volk entsetzen , obwohl sie selbst nicht
? ‘ vluck gesegnet sind . Es ist z. V . sehr ein -

ThL »
oer ® ° Scni, «n Mann , für ein nationales

Ideal e nzntreten , das sich ihm plötzlich in vorteilhaftem
Lichte zeigt .

SS « . bewundernswürdiger ist dieser

;
6ci Millionen anderen , denen sich dieses glanz¬volle Bild im praktischen Leben nicht so zeigt , wie es sich

etnäelnen wenigen gibt . ( Stürmische Beifallskundgebungen ) .
„ „ . ; Wiillerhilfswerk soll uns alle erziehen , das

z^ eal in ein sozialistisches zu Der «
Denn es ist leicht gesagt : „ Wir wollen fein ein

einig Volk von Brüdern ! — wenn man dafür gar nichts zu

Ein erfolg - und glückverheißender
Auftakt .

Schon über 21 Millionen RM . für das
Winterhilfswerk 1937/38 .

Berlin , 5 . Okt , Obwohl erst wenige Stunden seit der
feierlichen Eröffnung des 5 . WHW . des deutschen Volkes
durch den Führer vergangen sind , liegt bereits die erste
amtliche Reichsspendenliste vor , die mit einem
Ee,amtbetrag von 21016 400 RM . das Ergebnis vom Vor¬
jahre weit übertrifft .

Auch in diesem Jahre wird die Liste mit einer Spende
von 500 000 RM . der Reichsleitnng der NSDAP .
München eröffnet . Hieran schließt sich eine Spende der Mit¬
glieder der Wirtschastsgrnppe Fahrzengindustrie uns
des Reichsoerbandes der Automobilindustrie von
1714 000 RM . Ans der Unzahl der weiteren Spenden fallen
auf das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat
rund 3 750 000 RM ., die Vereinigten Stahlwerke
A G . Düsieldorf rund 1500 000 RM . und die D A F ., Berlin ,
rund 1000 000 RM . Besonders zu erwähnen ist ferner eine
Sonderspende von einer Million RM ., die von den Ee -
folgschaftsmitgliedern der DeutschenReichs -
b a h n gezeichnet wurde , sowie eine Spende von Ungenannt ,
die in der gleichen Höhe eingegangen ist .

Diese Ziffer » , so überwältigend sie auch sind , stellen nur
einen erfolg - und glückverheißenden Auftakt für jenes ge¬
waltige Hilfswerk dar , dessen Durchführung heute für jeden
deutschen Volksgenossen zu einer freiwilligen Verpflichtung
geworden ist .

tütteisestnreifc : Gtn
KShlasÄr «

85 Spalte NN Teilten 60 Stpf , ionli laut Preisliste Nr . 5.
tmrö ÄS.L6 Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen unv Platzen
ZsL - b » Iutz der Anzeigen - Annahme 9 -7- Uhe vormsttags .Größere Anzeigen Mützen ipatestens -men Tag vor dem Erkchenmngstage ausgegeben werden .

Der Führer spricht :

Deutsche Volksgenossen und - genossinnen !

... Sie haben soeben wieder ein Bild der Leistung des
grogten Sozialwerkes aller Zeit aus dem vergangenen Jahre
erhalten . Es ist gigantisch in seinen Ausmaßen
und gewaltig in der Tiefe seiner Wirkungen .
Ich glaube ^ der Lohn für alle , die an diesem Werke tätig sind
liegt tm Gelingen der Arbeit selbst .

Dieses Werk hat für uns nach zwei Richtungen hin eine
besondere Bedeutung , nach der organisatorischen und nach der
ideellen Seite . Denn dieses Werk umfaßt die Leistungen von

. Ein Volk Hilst sich selbst .

ÄÖSÄ iS
oantfeft die Eröffnung des Winterhilfswerkes durch den
Sfe , Am Zweiten Male fand dieser feierliche Akt in der

" "
«

emem Fassungsvermögen von20 000 Personen nicht nur Berlins größte , sondern auch

«rFx15 .^ " " ike Kundgebungsstätte ist . Sie hatte für diesenWend einen besonders würdigen aber einfachen Schmuck er -
halten . Das einzige Spruchband , das sich auf der Stirnseite

? ' !? ? ie Anschrift: Ein Volk hilft
sich | elbst . Damit ist das Motto für das Winterhilfswerkund zugleich die Parole für die weitere Arbeit gegeben . Wie
sich das deutsche Volk selbst geholfen hat , welche großen Lei¬
stungen es tm Kampf gegen Hunger und Kälte vollbrachte ,das ergibt sich aus dem Rechenschaftsbericht , den Dr . Goebbels
gestern erstattete . Gewaltige Zahlen marschierten hier auf ,
Zahlen , die der Minister durch wirkungsvolle Bilder und Ver -
gleiche amchaulich zu gestalten wußte . Zugleich zeigte die Rede

Ministers auch wie sich dank des Sieges in der Arbeits -
Ichlacht , der zugleich eine Minderung von Not und Elend be¬
deutet , allmahlich eine Verlagerung der Ar -

beit des Winterhilfswerks vollzieht . So
kt,ten Winter rund 59 % Millionen RM . des

WHW .-Aufkommens zur das Hilfswerk „ Mutter und Kind "
und für den Reichsmutterdienst verwandt werden . Je weiter
die wirtschaftliche Gesundung vorschreitet , umso mehr wird es
mussnch Iein , nicht allein die Krankheiten am Volkskörper zu
bekämpfen , sondern ihre Ursachen — vorbeugend nach Möglich¬
st Zu beieitigen . Gerade in dieser allmählichen Verlagerungdes Winterhllsswerkes , ein Vorgang , der zum erstenmal in
diesem Rechenichaftsbericht feststeMar ist , spiegelt sich der Er¬
folg der naturnalsozialistischen Politik in ihrem Kampf gegendas Gespenst der Arbeitslosigkeit und gegen Not und Elend
überaus deutlich wider .

Der Beifallssturm , der den Worten Dr . Goebbels folgte ,
war kaum abgeflaut , als der Führer die Halle betrat . Alles
sprang auf , drängte zum Mittelgang , den der Führer durch
das Spalier der SS . hindurch entlangschritt . Es folgte eine
kurze Begrüßung der Mitglieder des Reichskabinetts , das sich
fast vollzählig eingefunden hatte , und dann durchbrauste neuer
Jubel die Riesenhalle , als der Führer zum Rednerpult trat ,
um in etwa ^ stündiger Rede noch einmal Sinn und Ziel des
Winterhilfswerkes , dieses größten Sozialwerkes der Welt ,
darzulegen . Immer wieder klang der Jubel , die begeisterte 1
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opfern und zu leisten hat . Die wahre Brüderlichkeit zeigt sich
aber erst darin , daß sie sich in der Not bewährt .

Dieses Winterhilfswerk ist im tiefften Grunde auch e i n
christliches Werk ! Mel christlicher als manche
theoretischen Fragen es vorgaben . ( Stürmische Zustimmung
der Massen ) .

Wenn ich so manches Mal ärmlich gekleidete Mädchen
mit unendlicher Geduld sammeln sehe , selbst frierend , um
für andere Frierende zu sorgen , dann habe ich das Ge -
fühl , daß sie alle auch Apostel eines Christentums sind !
( Stürmische Zustimmung ) . Und zwar eines Christen¬
tums , das von sich mit mehr Recht , als ein anderes sagen
kann : Dies ist das Christentum eines auf¬
richtigen Bekenntnisses , weil hinter ihm
nicht das Wort , sondern die Tat steht !

( Minutenlange , tosende Zustimmungskundgebungen ) .

dieses gewaltige Werk werden unzählige Menschen
dem Gefühl der sozialen Verlassenheit und Vereinsamung ent¬
rissen . Viele erhalten dadurch wieder den festen Glauben ,
dah sie auf dieser Welt nicht ganz verloren , sondern in ihrer
Volksgemeinschaft geborgen sind , daß auch für sie gesorgt wird ,
daß man auch an sie denkt und sich auch ihrer erinnert . ( Er¬
neuter stürmischer Beifall ) .

Und noch mehr : Es ist ein Unterschied zwischen dem
Sozialismus theoretischer Erkenntnis und dem Sozialis -
mus des praktischen Lebens . Zum Sozialisten wird
man mcht geboren , dazu mutz man erst erzogen werden !
"( Lebhafte Zustimmung ) .

. .. Millionen Menschen haben früher dieses Wort im Munde
geführt , allein ihr ganzes Leben ist dieser Verpflichtung zu¬
widergelaufen . Denn Sozialismus , das kann nichts anderes
fein als eine Verpflichtung , nicht nur an das eigene Ich zu
denken , sondern vor sich die größeren Aufgaben der
®

.e .m ein sch a f t zu scheu und ihnen gemäß zu handeln .
Dieses Problem ist allerdings nicht in einem , in zwei oder in

s
ei entzu ^ cn > 65 W eine der ewigen Aufgabe n

der Menschen . Immer wieder muffen wir uns bemühen ,den einzelnen im Sinne dieser höheren Aufgabe zu erziehen .
Gewiß ist dies ein gewaltiges Ideal . Allein wie in allen
idealen , liegt auch in diesem eine ungeheure Kraft ! ( Stürmisch
geben die Massen ihre Zustimmung ) . Unter anhaltender be -
geisterter Zustimmung zeichnete der Führer dann in großen
Strichen em packendes Bild der Errettung der Nation durch
den Glauben an dieses Ideal , das Deutschland wieder empor «
gerissen hat .

• - dieses Ideal seiner Vollendung sich nähert —
nef der Führer aus : so lange wird Deutschland zunehmen an
Kraftund an Stärke ! Weder Waffengewalt , noch diplomatische
Schliche können die Kraft ersetzen , die in der inneren Einheit
einer Nation liegt . ( Jubelnder Beifall ) . Das ist das Funda -
ment das alles andere erst zu tragen hat und zu tragen ver¬
mag ! Dem ungeheuren Ausmaß des Sieges dieses Ideals
verdanken wir unsere Volksgemeinschaft . Wir leben in einer
sehr bewegten Zeit .

Deutschland ist — ausgenommen ein zweiter Staat , mit
dem wir Hand in

, Hand gehen — das einzige Land , das von
den erregten Zuständen der Umwelt verschont ist und verschont
bleiben wird . Deutschland bildet heute wirklich eine Insel
des Friedens . So mancher geht heute in sein Geschäft ,er verdient , vergißt dabei aber ganz , daß er dies alles letzten
Endes nur dem Glauben an die deutsche Volksgemeinschaft zu¬
zuschreiben hat . Der Gemeinschaft , die unserem Volke die
Kraft gegeben hat zur Behauptung auf der Welt , ohne daß es
notwendig war , das Schwert zu ziehen . ( Stürmischer Beifall ) .

Sie sollen es alle wissen : Die Einheit unseres
Volkes ist das h ö ch st e E u t , das es für uns
geben kann . Sie ist durch nichts ersetzbar . Dafür ein
Opfer zu bringen , ist kein Opfer , sondern ein Tribut an
° ' e Vernunft ! ( stürmische und lang anhaltende Zu¬

stimmung ) .
Die Menschen im bürgerlichen Zeitalter vor uns haben

sich gegen alles versichert , gegen Brand , gegen Diebstahl , gegen
Hagel gegen Einbruch uiw ., nur eine Versicherung haben sie
vergessen , nämlich die Versicherung gegen den politischen
Wahnsinn , die Versicherung gegen die politische Unvernunft ,

erst em Volk zerreißt und es dann ohnmächtig werden
lagt zur Erfüllung seiner Lebensaufgaben . Und dieses eine
Versäumnis hat alle anderen Versicherungen zunichte gemacht

Wir aber stellen an die Spitze aller Versicherungen die
« erkicherung der deutschen Volksgemein -
LFiS 'wV lAubelnde Zustimmung und lang anhaltender
Beifall ) . Dafür zahlen wir unsere Spende und wissen ,
M st - uns tausendfach zurückerstattet wird ! ( Erneuter
Beifallssturm ) . Denn so lange diese Volksgemeinschaft
unangetastet bestehen bleibt , kann uns nichts bedrohen !
Jubelnde Kundgebungen ) . Darin liegt die Gewähr
L“ E „

" " Zukunft des Lebens nicht nur der
Nation , sondern damit auch der Existenz jedes einzelnen .
Es ist daher gerecht , dafür von jedem einzelnen auch jene
Prämie zu fordern , die seinem Einkommen entspricht . Es
zeugt für eine unanstiindiae Gesinnung , diese Prämie
nach einem allgemeinen Satz bemessen zu wollen . Das

^ eine Weibchen , das in Moabit oder irgendwo auf
dem Laude draußen fünf oder zehn Pfennige opfert , tut
®-eJr als monier , der hundert oder taufend oder
vielleicht zehntausend gibt . ( Stürmische Beifallskund¬

gebungen ) .
Hätten unsere sogenannten intellektuellen Schichten schon
vor dem Kriege diese Prämienzahlung durchgeführt , dann

wäre später manches Unglück vermieden worden . ( Tosende
Zustimmung ) .

Heute wollen wir aus den Fehlern der Vergangenheit
lernen . Wir wollen uns geloben , unser Volk in dieser Ge¬
meinschaft des Opferns zu stärken . In ihr haben unzählige
Menschen sehr viel schwerere Opfer zu bringen . Sie nehmen
dies freiwillig auf sich. Andere wieder muffen solche Opfer
bringen ! Sie werden von ihnen gefordert . Als unan¬
ständig würde der gelten , der sich diesem Opfer
entziehen wollte .

Möge Gott verhüten , daß uns das Schicksal noch einmal

auf die schwerste Probe stellt . Mei « auch daun — das

wissen wir — würden sich Millionen Deutsche finde » ,
die sofort und bedingungslos dieses letzte Opfer der
Ration , dem ewigen Volke bringen würde » . Was ist

unser heutiges Opfer dagegen ? !

Tun Sie vor allem Ihre Pflicht im Gedenke » an jene
Millionen , die einst ihre Pflicht für uns alle getan habe » .

Dl . Aebbsls zieht hie Nanz des abgelansensn Zahler .

Sn vier Jahren 1,5 Milliarden aufgebracht . Der Dank an die ehrenamtlichen Helfer .

Reichsminister Dr . Goebbels führte u . a . aus :
Das WHW . ist eine soziale Großtat , die in der Geschichte

der deutschen Nation unvergänglich sein wird . Es erfüllt mich
mit Stolz und Freude , in diesem Jahre wiederum den Lei¬
stungsbericht dieses sozialen Monumentalwerkes dem deutschen
Volk zur Kenntnis bringen zu dürfen .

Die G e s a m t l e i st u n g des Winterhilfswerks
1936/1937 beträgt 408 323,1

'
40 RM . Sie übertrifft die

Leistung des WHW . 1935/36 um 36 379,232 und die des ersten
Winterhilfswerkes um rund 58 Mill . RM . Sämtliche bisher
durchgestihrten Winterhilfswerke zusammen haben eine Ge¬
samtsumme von 1490 760,834 RM . erbracht , damit also fast
V/i Milliarden RM . erreicht . Der Opfergeist des deutschen
Volkes hat in vier Winterhilfswerken für unsere notleidenden
Volksgenossen eine Leistung vollbracht , die in der Welt kein
Beispiel hat . Ein besonders bemerkenswertes Vovbild gaben
die deutschen Kohlensyndikate , die im Jahre
1936/37 mit einem Betrage von insgesamt 4,5 Mill . RM . am
Winterhilfswerk des deutschen Volkes beteiligt waren . Mit
diesem Betrag steht der deutscheBergbau vor allem des
Ruhrgebietes unter den Spendern der deutschen Wirtschaft m i t
an elfter Stelle . '

Wertmäßig betrugen die Leistungen des

WHW . 1936/37 im einzelnen :

Für Nahrungs - und Eenutzmiitel 124 080 304,02 RM .
An Brennmaterialen 62 937 592,36 RM .
An Bekleidung 78 965 265,14 RM .
An Haushaltungsgegenständen 9 579 671,89 RM .
An Gutscheinen und sonst . Leistungen 38 630 041,72 RM .
An sonst . Sachspenden 7 650 106,53 RM .

Um außer der Sammeltätigkeit des Winterhilfswerkes
die übrige Zeit des Jahres von Sammlungen möglichst frei
zu halten , wurden während des Winterhilfswerkes 1936/37
zum ersten Male das Deutsche Rote Kreuz , die Ver¬
bände und Organisationen der Wohlfahrts¬
pflege mit 16 500 000 RM . unterstützt . Außerdem wurden
aus Mitteln des WHW . für das Tuberkulosehilfs¬
werk der NSV . 3 Mill . RM . abgezweigt . Die Sachlei¬
stungen des WHW . 1936/37 betrugen :

Am Kartoffeln 5 478 019 Doppelzenter
An Kohlen , Koks und Tor ? 21271710
An sonst . Lebensmitteln 1256 224 „
An Bekleidungsstücken und
Haushaltungsgegenständen wie
Betten , Decken usw . 13 647 459 Stück bzw . Paar
An Freitischen , Schulspeisungen
u . WHW .- Speisungen wurd . 32 980557 vergeben .
An Karten für Theater , Kon¬
zerte , Kino , die dem WHW .
gratis zur Verfügung gestellt
wurden , gelangten 3 734 752 Stück und
an sonst . Sachspenden wie
Büchern , Musikinstrumenten ,
Spielzeug und Weihnachts¬
bäumen

"
3 212462 Stück

zur Verteilung .
Ein lebendiges Bild von diesen ungeheueren Leistungen

ergeben die entsprechenden Vergleiche . Wenn die soeben aus -

gesührten und vom WHW . verteilten Mengen an Kartoffeln ,
Brennstoffen und Lebensmitteln in einer Gesamtmenge von
28 005 953 Doppelzentnern in Säcken zu je 50 Kilo nebenein¬
ander gestellt wurden , so würde das drei Reihe Säcke von

je 9335 Kilometer ergeben , das i )t
'

2XmoI die Entfernung
zwischen Berlin und Tokio oder fast viermal die Entfernung
zwischen Berlin und New Pork . Das neue , von den Junkers¬
werken erbaute Erotzverkehrsflugzeug In . 90 , Der Große
Dessauer

"
, würde mit einer Reisedurchschnitisgeschwindigkeit

von 350 Stundenkilometern 80 Flugstunden benötigen um
diese in einer Reihe von 28 005 Kilometer aufgestellten Säcke
zu je 50 Kilo abzufliegen . Wenn man sich die mengenmäßige
Leistung an solchen Beispielen klarmacht , dann erkennt man
erst , welche ungeheuere Arbeitsleistung das WHW . für die
deutsche Wirtschaft während des Winterhalbjahres bedeutet .

Die Deutsche Reichsbahn und die Privat - und Kleinbahnen
beförderten roäijrenb des Winterhilfswerkes 1936 26 566 064
Doppelzentner Sachgüter des WHW . Da -u waren erforderlich
177107 Waggons mit einem Wagengewicht von je 15 000 Kilo ,
das waren 3542 Eüterzüge zu je 50 solcher Waggons . Durch
die frachtfreie Beförderung dieser Güter leisteten bi « Deutsche
Reichsbahn und die Privat - und Kleinbahnen ein « Spende
von 17 527 980 RM . '

Die Zahl der gegen Gehalt oder Entschädigung für das
WHW . 1936/37 tätig gewesenen Helfer macht 0,6 % von der
Gesamtdurchschnittszahl der Helfer von 1349 008 aus .

Der großen Zahl der ehrenamtlichen Helfer des WHW .
die sich um 113 258 erhöht hat , gebührt der besondere Dank
des deutschen Volkes .

Die Unkosten des WHW . 1936/37 waren verschwindend
gering , sie betrugen nur 1,8 % von der Gesamtleistung des
WHW . 1936/37 .

Der Tag der nationalen Solidarität 1936 erbrachte
1 577 465,70 RM . mehr als der Tag der nationalen
Solidarität des Vorjahres . Dieser Mehrerfolg der sozialen
Volksabstimmung , wie der Tag der nationalen Solidarität
mit Recht benannt wurde , bedeutet eine Steigerungum 38,6 % .

Die Eintopfspenden erbrachten dem WHW . 1935/36
gegenüber ein Mehraufkommen von 1769 867,50 RM .

Einen ungeheuren Erfolg hatten während des WHW .
1936/37 die Reichs st ratzensammlungen , deren Er¬
gebnis von 18 409 314,29 RM . auf 30 531 925,24 RM . gesteigert
wurde . Das sind 12122 610,95 RM . oder 65,7 % mehr als im
Vorjahre . An Mzeichen wurden bei diese Reichssttatzensamm -
lungen insgesamt 118 622178 Stück verkauft , das bedeutet

^ enüber dem WHW . 1935/36 eine Steigerung von 30 871838

2§ie bisher sind die Aufträge für diese Abzeichen wie¬
derum deutschen Notstandsgebieten zugeflossen und
haben diesen zusätzliche Arbeit gegeben .

Der Beitrag des Auslands - Deutschtums .

Unsere im Ausland lebenden deutschen
Brüder brachten über die Auslandsorganisation der
NSDAP , für das WHW . 1936/37 2 542 548 .52 RM . auf . Das
bedeutet gegenüber der Leistung für das WHW . 1935/36 eine
weitere Erhöhung ihrer Beteiligung am WHW . und zwar
um 41,9 % . Unsere deutschen Volksgenossen im Ausland haben
besonders schwer unter der Schwäche und dem geringen An¬
sehen ihres Vaterlandes vor der Machtübernahme gelitten .
Auch heute noch sind sie in manchen Ländern besonderer Be¬
drängnis ausgesetzt . Deshalb gerade erblicken wir in diesen
ständig sich steigernden Spenden für das WHW . ein freudiges
und opferbereites Bekenntnis zu dem unter dem Führer er¬
starkten Deutschen Reiche und einen Beweis dafür , daß die
Ausländsdeutschen wieder stolz sind , Deutsche zu sein .

Die im Rahmen des WHW . zu einer schönen Tradition
gewordenen Volksweihnachtsfeiern wurden auch
während des WHW . 1936/37 durchgeführt . In etwa 23 000
Weihnachtsfeiern wurden 3 Millionen Kindern ärmster Volks¬
genossen eine wirkliche Weihnachtsfreude bereitet .

Borbeugen besser als heilen .

Bisher wurden die Aufkommen der WHWs . ausschließ¬
lich dazu verwandt , die furchtbare Not , di « die nationalsozia¬
listische Regierung bei der Machtübernahme vorfand , zu lin¬
dern . Es ist aber der Grundgedanke nationalsozialistischer
Wohlfahrtsarbeit , nicht allein Krankheiten am
Volkskörper zu bekämpfen , sondern ihre Ursachen
vorbeugend nach Möglichkeit zu beseitigen .
In dieser Richtung wird sich mit dem Fortschreiten der wirt¬
schaftlichen Gesundung dieArbeitdesWHW . allmählich
auch etwas verlagern . So sind von den Aufkommen des
WHW . 1936/37 59597469,88 RM . für das Hilfswerk
„ Mutter und Kind " und den Reichsmütterdienst ver¬
wandt worden . Dadurch hat die Arbeit des WHW . „ Mutier
und Kind " einen erheblichen Aufschwung genommen . Ende
1936 betrug di « Zahl der Hilfs - und Beratungsstellen 26 297 ,
das bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine Vermehrung um
37,7 Prozent . Diese 26 279 Hilfs - und Beratungsstellen

'
wur¬

den von 3 410 848 Volksgenossen in Anspruch genommen .
Das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

umfaßt ein unge¬
heures Gebiet . Durch Freigabe von Restfinanzierungen für
Kleinsiedlungen konnten erbgefunde und kinderreiche Fami¬
lien in den Besitz einer gesunden Wohnung mit
Gartenland gelangen .

3m Rahmen der Müttererholungsfürsorge
vom Mai 1934 bis Ende 1936 vetlebten 175 892 Mütter
4 657 316 Erholungstage . Von dieser Zahl wurden 69 876
Mütter allein im Jahr « 1936 auf Erholungsurlaub geschickt .

3m Rahmen der Kindergärten und - schulen wur¬
den im Monat durchschnittlich 176 803 Kinder - und Schul¬
speisungen und Speisungen durch Freitische durchgeführt .

Zur Entlastung hinderreicher und kranker Hausfrauen
wurde in 80 817 Fällen Haushalts - und Arbeitsplatzhilfe ge -
wührt . Durch die Jugenderholungspflege wurden
im Jahre 1936 417 072 Kinder verschickt .

Zrelunserer Arbeit auf diesem Gebiet ist , die Kinder -
und Säuglingssterblichkeit auf « in Mindest¬
maß herabzudrücken , vor allem die geborenen Kinder
gesund heranwachsen zu lassen . Deshalb ist die Arbeit des
WHW . „ Mutter und Kind "

für die Zukunft unseres Volkes
von jo besonderer Bedeutung . Ihr umfang wird von Jahr
zu Jahr großer werden .

Das sind die Leistungen eines einzigen Jahres . Welch
eine stolze Bilanz können wir damit ausweisen ! Wir sind
glücklich , vom Führer mit dieser wahrhaft nationalsozialisti¬
schen Aufgabe betraut worden zu sein und auch für das
kommend « Jahr betraut zu werden . Wir haben ihr mit cer
besten Kraft unseres Heizens gedient und wolle » das auch
in Zukunft tun . Heute gibt der Führer uns nun wieder Be -

M neuer Arbeit . Wir stehen bereit , wie immer ,
diesem Befehl zu gehorchen .

Die Wim der WWnntW und KtchOilÄiiiW .

Erster Eintopf am kommenden Sonntag .
Berlin , 5 . Ott . Das neue vom Führer soeben eröffnete

Winterhilsswerk des deutschen Volkes wird die Mittel zur
Unterstützung bedürftiger Volksgenossen außer durch die
P t u n d spend e , die Spende für die Türplakette , dre
Kleide rsammlung und sonstige Veranstaltungen in
der Hauptsache wreder durch Eintopfsonntage und
Reicks st ratzensammlungen aufbringen , d . h . also
durch dre tätige Hilfsbereitschaft aller Deutschen .

Eintopfsonntage sind der kommende Sonntag , der
14 . November , der 12 . Dezember , der 9 . Januar , der
13 . Februar und der 13 . März .

Von den sechs Reichsstraßensammlungen findet die erste
am 16 . /17 . des laufenden Monats statt . Die ehrenamtlich
tätigen Sammler — in diesem Monat sind es die Angehöri¬
gen der Deutschen Arbeitsfront — werde » dem Spender
fünf verschiedene Buchzeichen mit dem Bildnis
des Führers zur Auswahl anbieten . Am 6/7 . Nov . sammeln
SA . , SS . und NSKK . gegen Abgabe von Edelsteinab¬
zeichen auf Elektron , von denen 12 verschiedene Aus¬
führungen vorhanden sei » werben .

Zum Tag der Nationalen Solidarität , an dem
sich me führenden Männer aus Partei und Staat mit der

Sammelbüchse in den Dienst des große » Hilfswerkes stellen
werden , ist der 4 . Dezember , ein Samstag , bestimmt
worden . Die dritte Relchsstraßenfammlung wird sich über
drei Tage , den 17 . und 18 Dezember und den anschließenden
Sonntag erstrecken . Hitlerjugend und BdM . werden
silbern « Abzeichen in sieben verschiedenen Arten an -
bieten . Als Tag der Weihnachtsfeiern für die Be¬
treuten ist der Taz vor Heiligabend in Aussicht genommen .

Der Monat Januar bleibt diesmal allein den Gau -
ftraß « nfammlungen Vorbehalten , sodaß die Über¬
schneidung von Reichs - und Gaustraßensammlungen , wie sie
tm vorigen Jahr verschiedentlich unzweckmäßigerweise eintrat ,vermieden ist Die vierte Reichsstraßensammlung fällt auf
tejj 5 . und 6. Februar . Auch für diese halten sich wieder SA .,SS . und NSKK . bereit . Der Spender kann unter den zehn
verschiedenen Werbeabzeichen auswählen .

, , . .
Die beiden letzten Straßensammlungen sinden im März

ftott unb ^ <11 bje fünfte am 5 . und 6 . und die sechste am 26 .
und,2 >^ Marz . Für die eine stellen sich — zum dritten Male
— die Manner der SA ., der SS . und des NSKK . zur Ver¬
fügung , für die andere nochmals die DAF . Der Spender
wird mit Porzellan - bzw . Kunstharzabzeichen ,
die es in zehn verschieden Mustern geben wird , ausgezeichnet .

h - nptfchriftleiter : jritz ® 4ntf ; et .
SWInertWtr öts BcnpttorirtUitm Hoti Bein) Kanj .

Detairtoottn * für Politik , AolwrxolitU nnd Knn6 : ,friR « äntber - für brn

8ei, * eÄ*' Swdtnachricknen. winichof , SandelBnb , goü ^ t !, tDllB. p - mp - ' ! proninWachrichien and denSportteil 6nm < tnbor6t : für den wlderdlenS : die bett . LeNorilriier -
far den kin,eigen teilt Otto Helfer (In Urlaub ), Strllnertretet : Inllus Ott

sämtlich in Wiesbaden .
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Sprengung der LUettung Mogul - Haifa

Uraufführung ; im Deutschen Theater :

Der Führer und Reichskanzler hat Herrn Arthur
^ " " " enberg der feit Jahren den Haushalt des Führersbetreut , den Titel Hausintendant verliehen .

Verzweifelter Widerstand der roten Milizen
Kesseltreiben gegen die Reste der bolschewistischen Horden in Asturien .

Genf verurteilt alle Angriffe
auf Handelsschiffe .

Stimmenthaltung Polens .

, ,
® tHf . 6 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der Völkerbundsrat

hat seine Tagung am Spütabend des Dienstags abgeschlossen .Er nahm eineEntschließung zur Spanienfrage
ffU ' ffss b ^ E h ? r Rat auf das Arrangement von Nyon und das

Rat
" stelltunterzeichnete Zusatz -Abkommen verweist . DerRat stellt feg , dag „ unbeschadet etwaiger später zu verein -

barender Kollektivmaßnahmen "
, die von den teilnehmenden

S
^ ^ ten vereinbarten Maßnahmen sich als wirksam erwiesen

- Weiter stellt der Rat fest , daß Angriffe effolqssind
"

oie oen elementarsten Grundsätzen der Menschlichkeit m
widerlaufem Am Schluß der Entschließung macht sich derRat zum Dolmetsch der Kulturvölker und verurteiltalle Angriffe auf Handelsschiffe .Der Vertreter Polens enthielt sich der Stimme da
« >

“ en
rbf5 bem Abkommen von

Ayon unmöglich seine Billigung oder Mißbilligung aus -
sprechen könne . Polen habe tas Abkommen nicht unter -

Grundsatz , daß gewisse Staaten
durch ihre Handlungen die anderen nicht verpflichten könn -

Der Vertreter Schwedens betonte , daß das Arrange -
" . Nyon nicht das ganze Problem der Sicherheit der

65 ^ 'e nordischen Länder im Nichtein -
mnchungsausschuß zur Sprache gebracht hätten , erledige . —
D ? r Sendling der Valencia - Bolschewisten konnte natürlich
ÄÄW ' -® r protestierte wieder einmal gegen den
Ausschlug Valencias aus dem System von Nyon .

Der nationalspanische Heeresbericht .

h . r
Salamanca , 6 Okt . ( Funkmeldung ) . Asturien : An
llgsront nutzten unfere Truppen die vorübergehende

Wetterbefferung _ aus und besetzten die Dörfer Coraro
6te Höhe sowie den Ort Pedroso . An der Westfront

nichts Neues .
'

sine Kolonne besetzte Vertice Bodo , eine andere
lwß das Dorf Pendones hinter sich und nahm die Höhe
Maquiendos in ihrer ganzen Ausdehnung . Der feindliche
Widerstand wurde überall niedergerungen . Ferner überwan -oen die nationalen,Truppen den Gebirgspaß San Justo und
letzten den Vormarsch in nördlicher Richtung fort .

uniSJittörib : An einzelnen Abschnitten
herrschte leichtes Infanterie - und Artilleriefeuer .

Neue bolschewistische Terrorwelle in Madrid .
5 ‘ liber Madrid ist aus Anlaß der Ent -o . ckung der gegen die boljchewistischen Häuptlinge gerichtetenBewegung eine neue Terrorwelle hereinqebrochenEs sinden ununterbrochen Masienverhaftungen statt . Die RaM

tna *
Ten ^ lragt schon weit über 1000 . Zahlreiche Ver -

Uete wurden ohne Gerichtsverfahren erschaffen . Die Mord -
timmung wird dazu benutzt , um auch jene Personen zu be -seitlgen , die mit der Widerstandsbewegung nichts zu tun
s/m ?’ vCr persönliche Feinde unter den Bolschewisten haben ,

unbequemen Anarchosyndikalisten , deren Opposi -

trod , H" uptlingen gefahrlich werden könnte , werden
trotz des Proteges ihrer Ansuhrer , weiterhin festgenommen .
. scheint Largo Caballero bemüht zu sein , den

” ^ eneIaI "
Miaja auf seine Seite zu bringen ,um die Valencia - Bonzen zu erledigen . Wie verlautet soll es

männer1n
äc ”

? Rfcge über harmlos scheinende Mittels -

Mn fft fc $ mirt ^ iaia . in Verbindung zu treten .
finfJrJfet bie s ^ ortige Verhaftung von
sk

^ rgo Caballero . In marxistischen Kreisen herrscht

für $ tet3ierD
° b “ man sElimme Auseinandersetzungen be -

?ÄeXrC ? n ?Ääg
® “ " 3C,t " " " “ * ^ " ^ tung Gegenstand

Ha " " ? bestätigt in einer Meldung aus Amman , daß die
Haifa durch den gemeldeten

Anschlag beschädigt worden sei . Zur Sicherung der Trans -
lordan -Eegend seien die llrlaubsgenehmignnaen fürd ' ? stch ° u - Arabern , Türken und Kurden und Tscherkeffen
zu,ammensetze « de arabische Legion , die die Polizei¬
truppe bildet , aufgehoben worden .

Die Fernsprechsperre mit Jerusalem wieder aufgehoben .
Jerusalem , 6 . Okt ., ( Funkmeldung .) Die Behörden habenbie « perre der Fernjprechvcrbindungen nach dem Ausland

Die antibolschewlstische Labourfront
setzt sich durch .

Sir Stafford Cripps zurückgetreten .

„ . London , 6 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der linksradikale
^

abour -Abgeordnete Sir Stafford Cripps , der auf dem
Kongreg der Labourpartei mit seinem Antrag auf SchaffungEe ' Einheitslront mit den Kommunisten so elend Schiffbruch

? m Dienstagabend noch von dem Vorsitz
i r tH xer Labour -Vewegung zurück . Sein Rück -
f fff t wurde von , der Partei angenommen . Eleich -

oefHnhn ?t fnl StaP ? rb Eripps Pressevertretern gegenüber an -
gekundlgt , dag er seine Kampagne für eine Einheitsfront mitden Kommunisten einstellen werde .

mit

Rudolf Reif , Helmut Wiedermaun und Ira Kramer
in dem Schauspiel „ Welserlaud " .

( Photo - Müller — K .)
S Hicks al Huttens . Hutten ist im Schauspiel nicht etwa

? et Lüt,bas Recht Deutschlands und seine persön -
bet Kolonisation kämpft und fiel wie dies ae -

ehil?n
ber - war ( hier lag die dramatische Möglichkeit

hi * Ct» . a2senrlpieIer - 661 bei Faber fehlt , einzufügen und die
X e - de - Ze - tdramas ) . Güttin ist viel -
meyr em Phantast tn stch selber der stark wird
! n ? vom

ein $ erIafienet ° on den Welfern

2m Er » n ^ ^ " '̂ r bedauernswert wird in seinem Ende ,
okrt ^ halb auch seine Kameraden unmoti -

Sie mußten , als sie im Innern des Landes kämpftennichts davon , daß die Welser dem Kaiser ihr Lehen ^urück -

® fünraKrL ^ br . Tod wie die Freiheit Huttens ist ein
Lvililurakt des Spaniers Caroaial . Den Sinn der Dick -

-
Ie ^ mit einer dichterischen

Sly . au . Lin Narr kroni den sterbenden Sutten mit der

ieiner ^ - it
® oI

.bttone »um Kaiser von Indien : einer , der«einer Zeit weit voraus war , der die Idee der deutschen

fih% T !atx ° n Vm EUensatz zur Suche nach Gold , die die
?rX ™

Expeditionen beseelte ) im Herzen ge -
^ a ^VrAnh ^ nnAx1111 munb unverstanden in seinem

nachdem ihm in Venezuela ein falscher Deutscher
r
° uffal lu ge zugerufen hatte : „ Ihr Deutsche

L ^ ik.
° l ° n ^ eren !.- Die Größe seiner Idee und die

seiner Elnsamk - lt zu verdeutlichen , ist eine knappefflobenhandlung eingefugt : Bartel , ein Opportunist , verläßt

<xntV »
beiI “ tet - ln Augsburg die Welsertochter , deren Bild

Kutten wie einen Ausdruck der Heimat immer in der Seele
J “

«
6

,
Unb ? '-e A -̂ ffigene Liebe zu Hutten einem

Gebote des Vaters ( ein bigchen rasch !) opfert ..
und auch die Darstellung erreichte seine

Sutten r
tn den Begegnungen Welser — Hutten ,

Hutten Carvajal , weil hier Gegensätze qeqeneinander -
ftanden und in der schon gekennzeichneten Schlußszene . An¬

da / Lagerszene , wenn Huttenoas Gift trinkt ) vertrugen noch mehr Tempo oder Ausdruck
Durftellung . Arno Hassenpflug als Hutten , nicht

ganz der Träumer des Dichters , war der kraftvolle Führerder eine Idee verfolgt , und der schmerzleidende Einsame der
mißverstanden ist . Starken Eindruck empfing man auch

'
vonHerrn Reif als einem kalt - rechnenden Kaufmann und

Vater Welser , die kleine Szene des irren VetKrs machteAxel Soers zu einem Kabinettstückchen der vsvckoloaiscken
Darstellung . Frank Falkner war Carvajal Die Mannenum Sutten ( Bartel : Wi ederma n n Mückle / Sih
Jopr Wendelin , v . Heyden , Klaus : Saager Jobst '

"
.

"
»
"

» - ch?
' ü - >» - »

flnfernhe M
ba5 fetne Liebe dem Ee -

SÄtnfÄ ,
Welserfraulein . Die Bühnenbilder® '

.® 1 rapps zielten teils auf malerische Wir -
beim Platz vor der Kirche , oder schufen eine

WeV/er
^

ode
^
r

roie bei dem Zimmer der

Szenarium
ft Sweckmagig wie rm Palaste zu Coro das

leite ^ N ^ r »
unter dem man als Vertreter des Reichs -

fcem Stiirfo
Eauamtsleiter Beinhauer erblickte , brachte

SeHflH ^ nL9 8es ^ utereffe und seiner Aufführung vielen

wnrtte
tS 9en ' h ™ ber Dichter persönlich en ^ egennehmene- Dr . Heinrich Reichert .

Das Ringen um die Befreiung Oviedos .

, , Ribadesella ( Asturien ) , 6 . Okt . Am Dienstagnachmittag
f̂fben

^
hle nationalen Truppenverbände des Abschnittes von

Eovadonga und des Abschnittes Oseja de Sajambre im Norden
von Soto an der Provinzgrenze Leon — Asturien die Verbin¬
dung miteinander hergestellt und damit ein etwa 600
? uadratktloMeter großes Gebiet , in dem sich nochstarke Volschewistenhaufen aufhalten , abgerieqelt . Dio
Natwnalen begannen sofort die Säuberung des Gebietes und
nahmen zahlreiche Milizmanner gefangen .

Im östlichen Abschnitt der Asturienfront besetzten die
ÄÄ - SAuppcn " ° brere Ortschaften sowie den Odon -

“ nb ble Sierra de Odon . Damit wird die von Oseja de
T ^ ,ambqr " 5 ^ Kangas de Onis führende Bergstraße in ihrer
ganzen Ausdehnung von den nationalen Truppen beherrscht

mif ^ nÄ bex ? sten der Straße aufhaltenden Bolsche -

gemach ^ fft
^" 6ei ä “ s Gijon unmöglich

Polares an der Leon -Front leisten die
Bolfchewisten immer noch heftigen Widerstand . Durch die
A ^ ugung groger Viadukte ist der Nachschuboerkehr sehr er -
chwert , und wenige feindliche Maschinengewehre genügen um
r *

mehreren hundert Meter hohen Felswänden

D?» bffffchf ' nbenheii Wege für ein ganzes Bataillon zu sperren .Die Bolschewisten versuchen um jeden Preis , den
bei Nationalen nach Polä de

Zu SKteres zuwechindern , da der Fall dieser Orte
<

ie ? re svyö 2viedos und damit den Zusammenbruchder bolichewistischen Nordftont bedeuten würde . Die Nationa -
versuchen , die Bergstellungen der Bolschewisten zu um -

gehen und sie im Rücken anzugreifen . Sie besetzten im
Rahmen dieser Operationen im Osten von Pajares wichtige
Stellungen mdlich des auf der Provinzgrenze Leon — Asturien

r
? er9 £ afi,es Piedrafita . Die weiter östlich am

S ’l So " operierenden Truppenverbände befttztenVenta de Rioftw und haben jetzt den nach Ujo an der StraneLeon Oviedo führenden Weg frei vor sich liegen .
'

. , Dfff brasilianische Vundespräsident Vargas hat soeben
Mitgeteilt , daß die brasilianischen Sicherheitsbehörden dreiSow i et - Eener ale dingfest gemacht haben dieber dem kommunistischen Revolutionsversuch von 1935 die Er¬
hebung geleitet haben . Brasilien hat bekanntlich vor einigen

Kriegszustand zur Verhütung einer Wiederholung
sicher Versuche eingefuhrt . Bei der gleichen Gelegenheit
^" ben jetzt die Vertreter des brasilianischen Heeres und auchder Manne mit Nachdruck versichert , daß die / a u f A « o r d -

rächen feien
<5talin “

gefallenen Opfer von 1935 noch zu

Neben zwei U -Booten wurde in England am Diens¬
tag auch der neue Zerstörer „ Mohawk "

auf der Werst von
Wooljton ^ vom Stapel gelaffen . Es handelt sich um ein 1850 =

b,at wit acht 4,7 - Zoll - Eeschützen bestückt ist .Die „ Mohawt ist das erste im Rahmen des englischen Flotten -
aufbauprogrammes vom Februar letzten Jahres fertiqqestellte
Schiff . Der zweite auf der Werft von Woolston auf Kiek ge¬
legte Zerstörer wird in etwa 6 Wochen fertiggestellt sein .

»

Der dieser Tage verhaftete Terrorist F i a m b e r t i wird
auf Antrag der Pariser Staatsanwaltschaft unter Anklage ge¬stellt die Bombenanschläge auf die Büroge -
b au de der beiden Unternehmer -Gewerkschaften in Paris
ausgefuhrt zu haben . Die gegen ihn erhobene Beschul -
b -Mng lautet : Zerstörung von Gebäuden nebst Todesfällenund Totschlagsver ;uchs.

*

„ welferland .
"

Stück in 10 Bilder « von Gustav Faber .

. , . -3uifl,Male innerhalb 14 Tagen führt der
eifrige Oberspielleiter Dr . Friedrich S e b r e ch tz ein Stück

t,Unb gestaltet es zur Darstellung . Wir
^JRenerTanh “ nnh

tet 3 J,mej Artikeln mit dem Stücke
X / t bx- fetnÄm Verfasser Gustav Faber be¬

schäftigt . E ^ ist die
,t,h e a t e r m ä ß i g e D a r st e l l u n qb e 5 -,e

r !t P n lsationsversüchs der Deutschen .
.. . . geschrchtllche Änmerkunaen audoi * 3m 152Q

rust - ten die Augsburger Welse ? das erste Schiff Lch de ?
stchen,Provinz Venezuela , die von dem deutschen Kaiserund ipcint [(i )eH Äbnig Äcil V . ihnen PCTDiänbet nnh als

spanisches Lehen abgetreten worden war Ambrosius Dal -
finger , der die Expedition , 400 deutsche und Se kX
tnechte , führte , wurde Statthalter der Welser .

^
Eine Nieder -

ck -
9 len ®ypor .t ^ ^ 30 ) kann als erster g e s ch i ch t -

licher Versuch einer deutschen Kolonisation betrachtetwerden . Daffinger nahm Land als unabhängig von Spanienur die deutsche und welserische Flagge in Ufttz Abe ? e?" nd ftme Nachfolger Johann Äleman Eeorg Speie !
und Federmann konnten das Land nicht halten 154 =5 mür¬ben Vartholomä Welser und Philipp von Hutün
»

" kSe" Verrates und bewaffneten Aufstandes aeaen die

ein ^ roeites
™ ^ ^ 1^

" in fene ^ a enthauptet . - Und noch
iT “

esh' 5n jenen ohnmächtigen deutschen Jahren warCie . ee des Reiches nur ein Kalkül der Reichsstädteund Reichsnutznießer und ein Vorrecht der Dichter und ein
hundÄ°

Jabr ? n
° "

^
b "

«-
^ Elehrten . Es dauerte noch drei -

$ - « * 141 « . » ins SutM ,

s. . . Reich Deutschland über alles , und
Geschehen oon •1529 — 1545 sowie die ver -

svnlschen Erlebniffe aller Welservertreter in Venezuelaverdichtet Gustav Faber in einer Person - Philipp
Lutten in hi, - galtet .frei mit ber Geschichte . inb ?m

» u ^ mat zuruckkehren läßt . Er schildert in
zertgelabenen , knappen Bilbern in kräftiger^ an . - knecht . - oder Bildersprache das Schicksal der Kolonie im

Anschlag auf eine Lebensader
der englischen Flotte .

London , 5 . Okt . Wie aus Jerusalem berichtet wird .b
-l5bcr unbekannten Attentätern auf die ÖlleitungAiosMl — Haifa ein schwerer Sprengstoffanschlag

verübt . Danach ist die Ölleitung auf transjordanischem

<* n,H « nUr ^ P !>
° ^ ^ ebracht und zerstört worden . Die

Ölleitung befindet sich angeblich an drei Stellen in
» ranfc . ® a auch die neben der Ölleitung laufenden
Telephonleitungen zerfchnitten wurden , war eine sofortige
Berfolgung der Täter nicht möglich .

ä

Dieser Sabotageakt bedeutet einen Anschlag auf eine
hebens ab er der englischen Flotte . Wie bekannt ,wurde das g,ganti,che Werk erst im Januar 1935 beendet ,« m die « chwierigkeiten beim Bau auch nur annähernd wür -

_______ _______________________
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Kurze Umschau .

^ ff -xb5 " ,lsche und die polnische Regierung
haben [eit Anfang September in Warschau über bie Regelung
bes Eilenbahnburchgangsverkehrs zwischen O st Preußen
und dem übrigen Deutschlanb burch das polnische
Gebiet für bas ^ ahr 1938 verhandelt . Die in freunbschaft -
lichem Geiste geführten Verhanblungen haben nunmehr zueiner Verstanbigung geführt .

0

Ein großer Sieg
der polnischen Jugend .

Absonderung der jüdischen Studenten an den polnischen
Hochschulen .

Warschau , 5 . Okt . Die Rektoren sämtlicher Warschauer
Hochschulen haben ben Wünschen , die ihnen bie polnischen
Studenten vortrugen , entsprochen und ungeordnet , daß in
sämtlichen Hör - und Übungssälen den jüdischen
Studenten abgesonderte Plätze zugewiesen
werden .

Die Berücksichtigung ihrer Wünsche , um die während
.akademischen Jahres nicht nur in den

Warschauer Hochschulen ein erbitterter Kampf mit den an¬
maßend auftretendcu jüdischen Studenten gefühtt worden
K f ° ^

b uo " der rechtseingestellten Preffe als ein großerSieg der polnischen Jugend gefeiert . „ ABC .
"

stellt fest daß

Nilck - n
b £ ,ner^e etapp5 be £ Kampfes der nationalen pol -

oe cki » !t, » kä ? te Sntiubung der Hochschulen ab -
| ei . Jfbct bie polnische Juaenb werbe er ff bann

- ö.or den schädlichen Einflüssen der jüdischen Elemente
sicher sein wenn die Juden die Mauern der polnischen Hoch -
fAulen überhaupt verlassen haben werden . Die nächsteEtappe gelte den Kampf um die Einführung des numerus
clausus für bie jüdischen Studenten .
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Auf dem Berge fitzt ein Greis . . .

Tiefgründige Feststellungen des Völkerbundes . — Binsenwahrheiten als Ergebnis

der Ausschuhberatungen .

Genf verspricht moralische
Unterstützung Chinas .

Genf , 5 . Okt . Der vom Unterausschuß des 23er -Komitees
ausgearbeitete Bericht über die durch den chinesisch -japanischen
Konflikt entstandene Lage in Ostasien ist heute nachmittag
veröffentlicht worden . Der Bericht gibt unter Betonung der
starken Abweichungen die japanische und die chinesische Dar¬
stellung wieder . 5n seinen Schlußfolgerungen trifft der Be¬
richt eine Anzahl Feststellungen , ohne die von China
verlangte Erklärung , daß ein japanischer
Angriff vorliege , abzugeben .

Nach Prüfung der ihm vorgelegten Tatsachen könne das
Komitee nicht umhin , festzustellen , daß die militärischen
Operationen , die Japan gegen China zu Lande , zur See und
in der Luft vornimmt , keineswegs im Verhältnis zu dem
Zwischenfall stehen , der den Konflikt hervorgerufen habe .

Die überraschenden Schlußfolgerungen lauten folgender¬
maßen : Es ist offensichtlich , daß die b e i d e n L ä n d e r sehr
verschiedentlicher Meinung sind über die tiefen
Ursachen des Streits ( differörenco ) und über den Zwischenfall ,
der zu den ersten Feindseligkeiten geführt hat .

Die Völkerbundsversammlung hat am Dienstagabend die
von dem Konsultativausschuß für Ostasien vorgelegten beiden
Berichte über den chinesisch - japanischen Konflikt angenommen
und die darin enthaltenen Vorschläge gebilligt . Demnach wer¬
den die Völkerbundsmitglieder , die den Neunmächtevertrag
unterzeichnet haben , aufgcfordert , sobald als möglich Ver¬

handlungen aufzunehmen . Sie sollen sich sofort
über die besten und schnellsten Mittel verständigen , um dieser
Aufforderung nachzukommen . Es wird die Hoffnung ausge¬
sprochen , daß es diesen Völkerbundsmitgliedern gelingen werde ,
zu ihren Arbeiten auch noch andere Staaten heranzuziehen ,
die besondere Interessen in Ostasien besitzen , um dem Kon¬
flikt im Wege des Einvernehmens ein Ende
zu machen . Ferner verspricht die Versammlung China
ihre „ moralische Unter st ützung

" und fordert die
Mitgliedsstaaten auf , sich jeder Aktion zu enthalten , die die
Widerstandskraft Chinas schwächen und seine Schwierigkeiten
im gegenwärtigen Konflikt vermehren könnte . Weiter werden
die Mitglieder ausgefordert , zu erwägen , in welchem Maße
sie , jeder für sich , China Hilfe leisten könnten .
Schließlich empfiehlt der Konsultativausschutz der Versamm¬
lung , ihre Tagung nicht abzuschlietzen , ohne zu erklären , daß
der Völkerbund bereit sei , durch Vermittlung des Konsulta¬
tivausschusses Vorschläge der an den Verhandlungen betei¬
ligten Mächte entgegenzunehmen . Der Konsultativausschuß
soll auf jeden Fall in einem Monat in Genf oder an einem
anderen Orte wieder zusammentreten .

Ein halb unabhängiges Regime für Nordchina .

Tokio , 6 . Okt . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNV . )
Laut Pressemeldungen hat der japanische Militärattache in

China , Generalmajor Kita , in einem Interview erklärt ,
Japan beabsichtige in Nordchina keine neue

Staatsgründung , wie es gleichfalls eine ständige mili¬

tärische Besetzung Nordchinas zu vermeiden wünsche . Jedoch
glaube er , für den Fall des weiteren Anhaltens der anti¬

japanischen Einstellung Chinas ein halb unabhängiges
Regime unter japanischer Führung voraus -

sagen zu können . Eine ständige Besetzung wichtiger
strategischer Punkte Nordchinas im Falle weiterer Feindselig¬
keiten der Chinesen bezeichnete Generalmajor Kita als wahr¬
scheinlich . Augenblicklich müsse das in den japanischen Macht¬
bereich geratene Gebiet derartig verwaltet werden , daß jedes
zukünftige Regime entwickelt werden kann .

Schwerstes Luftbombardement au der

Schanghai - Front .

Schanghai , 5 . Okt . Der Stadtteil T s ch a p e i war am

Dienstag dem bisher in den Kämpfen um Schanghai
schwersten Luftbombardement ausgesetzt , durch das
die westlichen Teile der Internationalen Niederlassung den

ganzen Tag über erschüttert wurden . Staffelweise fliegende
japanische Maschinen warfen , eine neue Taktik anwendend ,
ihre ganze Bombenladung mit einem Male ab . Mehrere
100 Bomben , darunter auch solche von 500 Pfund , gingen
auch über der chinesischen Front und auf die rückwärtigen
chinesischen Stellungen nieder .

Gegen die Verfälschung der Freiwilligenfrage .

as . Berlin , 5 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Wenn auch eine offizielle italienische Antwort auf
die englisch - französische Note noch nicht vorliegt , so zeigt doch
die Haltung der römischen Presse , datz Italien die von

Paris und London umrissene Gesprächs -

basis für unzureichend erachtet und Verhand¬
lungen auf breiter Grundlage fordert . Italiens Haltung , in
der Freiwilligen - Frage , die England und Frankreich als erstes
internationales Problem lösen wollen , bleibt unverändert .
Dieses Freiwilligen - Problem ist nach italienischer
Auffassung vollends unlösbar geworden , seitdem
der Valencia - Vertreter in Genf sich -auf den Standpunkt stellte ,
datz die Internationalen Brigaden natürlich Teile des rot¬

spanischen Heeres seien und folglich nicht zurückgezogen werden
könnten . Daß ein solcher Standpunkt jede Diskussion in der

Freiwilligen - Frage unmöglich macht , braucht kaum weiter be¬
tont zu werden .

Der Pariser Besuch
des Generals der Flieger Milch .

East beim Stabschef der französischen Luftwaffe und bei

Lnftfahrtminister Cot .

Paris , 5 . Okt . Der Staatssekretär im Reichsluftfahrt¬
ministerium , General der Flieger Milch , stattete am

Dienstagvormittag dem Lustfahrtminister Pierre Cot , dem

Unterstaatssekretär im Lustfahrtministerium , dem General -

ftabschef der Fliegertruppe und des Heeres , sowie dem Chef
des Admiralstabes Besuche ab .

Um 16 Uhr legten General der Flieger Milch und die

Herren seiner Begleitung am Grabe des Unbekannten

Soldaten einen Kranz nieder . Eine Ehrenkompagnie der

Fliegertruppe hatte vor dem Triumphbogen Aufstellung ge¬
nommen und präsentierte während der feierlichen Kund¬

gebung das Gewehr . Eine große Menschenmenge hatte sich
hinter dem Spalier versammelt . Am Montagabend war
der General Gast des Stabschefs der französischen Luft¬
waffe , General Fsquant . Dienstagmittag war der

deutsche Staatssekretär beim französischen Luftfahrtminister
Cot geladen , der einen Trinkspruch aus General Milch , auf
das Oberhaupt des Deutschen Reiches und auf die deutsche
Luftwaffe ausbrachte . 2n einer Erwiderung wünschte
General der Flieger Milch eine freundschaftliche Zusammen¬
arbeit der Luftfahrt Deutschlands und Frankreichs und
trank auf eine glückliche und große Zukunft der französischen
Luftfahrt .

___ _____________

Deutschland bester Kunde Jugoslawiens .

Ministerpräsident Stojadinöwitsch über die deutsch -jugo¬
slawischen Handelsbeziehungen .

Belgrad , 5 . Okt . Ministerpräsident und Außenminister Dr .
Stojadinowitsch gab anläßlich des Abschlusses der in

Dubrovnik geführten Verhandkungen eines jugosla¬
wischen und deutschen Regierungsausschusses
für die Regelung der jugoslawisch -deutschen Handelsbeziehun¬

gen der hiesigen Agentur Avala eine Erklärung ab , in der er

auf die große Bedeutung der wirtschaftlichen Beziehungen

Jugoslawiens zu Deutschland hinwies . — Deutschland

nehme schon seit drei Jahren in der jugoslawischen Ein - und

Ausfuhr die erste Stellung ein . Hauptgegenstand der

Verhandlungen in Dubrovnik sei die Sicherstellung des

Gleichgewichtes im gegenseitigen Zahlungsverkehr gewesen .
Dr . Stojadinowitsch wies weiter darauf hin , daß die Er¬

höhung der von Deutschland für den Fremdenverkehr nach

Jugoslawien zur Verfügung gestellten Summe einen stär¬
keren Fremdenverkehr aus Deutschland nach

Jugoslawien zur Folge haben werde . Der Hauptpunkt der

Verhandlungen sei die Vertiefung und Stabilisierung der be¬

stehenden jugoslawisch -deutschen Wirtschaftsbeziehungen ge¬

wesen . ____________

Völker lernen sich kennen und verstehen .

450 deutsche Arbeiter fahren nach Rom .

F -

v/jöj XA.
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U - Boots - Flotlille „ Lohs "

in Dienst gestellt .

In Kiel wurde die 3 . ll - Boot -
Flottille durch ihren Flotten¬
chef, Kapitänleutnant Ecker -
mann , in Dienst gestellt . Auf
Befehl des Führers trägt die
Flottille den Namen des im
Weltkrieg als Kommandanten
des U -Bootes „ UV . 57 “ ver¬
schollenen Oberleutnants z. 2 .
Lohs , der für seine schneidigen
Unternehmungen den Orden
pour le meiite erhielt . —
Das Bild zeigt die 3 . U - Boot -
Flottille im Marinekriegshafen
Kiel .

( Weltbild - Wagenborg , M .)

Berlin , 5 . Okt . Am 8 . Oktober werden 450 deutsche Ar¬

beiter in einem Sonderzug der NSE . „ Kraft durch Freude
“

zu
einem achttägigen Aufenthalt nach Italien

fahren , um damit den kürzlich erfolgten Besuch des italieni¬

schen Dopolavoro in Deutschland zu erwidern . An der Grenze
werden die deutschen Arbeiter auf italienischem Boden von
Vertretern des Dopolavoro willkommen geheißen werden . Die

Fahrt geht dann nach Rom , wo die Urlauber drei Tage
bleiben und sich die Sehenswürdigkeiten der Hauptstadt des

Imperiums und ihrer Umgebung ansehen werden .
Am 12 . Oktober erfolgt die Weiterfahrt nach Florenz , wo

außer Stadtbesichtigungen auch ein Empfang des Dopolavoro
und ein geschlossener Theaterbesuch vorgesehen sind . Der

„ KdF .
“ - So

'
nderzug besteht aus 11 Wagen der Polster¬

klasse , die sämtlich mit Zuglaütsprechern ausge¬
rüstet sind , so daß den Fahrtteilnehmern von der Reiselei¬

tung laufend Erklärungen der Landschaft und der durchfahre¬
nen Strecke gegeben werden können .

5000 englische Bergleute zum Feiern gezwungen

Durch den Streik von Spezialarbeitern .

London , 6 . Okt . ( Funkmeldung .) Infolge eines Streiks
von Spezialarbeitern in den nordwalisischen Bergwerken
wurden drei der größten Bergwerke von Nordwales , nämlich
Llay Main , Gresford und Häfod , stillgelegt . Über 5000 Ar¬
beiter werden von der erzwungenen Arbeitslosigkeit be¬

troffen .

Ein neues Buch

Wilhelm Schlagbeckes .

Das Heim im Reichsarbeitsdienst * )

Wie macht man eine an sich genormte Reichsbaracke zu
einem Heim , in des Wortes wahrer , warmer , sonniger Be¬

deutung ? Oberarbeitsführer Wilhelm Schlaghecke -
Wiesbaden arbeitet mit der Luft des Künstlers und
der Verantwortungdes Erziehers an der Lösung
dieser Aufgabe . Datz die an sich genormten Baracken frei in
die Landschaft gestellt werden können , „ ist eine Auszeichnung ,
der wir uns würdig zeigen wollen . Wir haben unsere
Baracken lieben gelernt , weil wir uns mit ihnen und mit
ihrer Umgebung wirklich befatzt haben . Zu unseren Ba¬
racken gehört die ganze Landschaft , so weit das Auge reicht ,
und beides zusammen ist unsere Heimat . . Wir wollen
die Landschaft zu einer Quelle idealen Erlebens

machen . . .“ Wer seine Naturfarbenaufnahme und die 80

( eigene und Dr . Paul Wolffs ) Lichtbilder durchgeht , wird

ihm bestätigen , daß ein Stil für diese Lager gefunden
wurde , der der ganzen so sympathischen Einrichtung des Ar¬
beitsdienstes wesensgleich ist : kraftvoll , ehrlich ,
klar ! Im übrigen erweist auch Text , Druckausstat -

tung und Bildzusammenstellung das Doppelte
der Arbeit Schlagheckes : ein tiefes Gefühl für echte ,
schlichte Form — und die praktische Ausrichtung .
Hier kann sogar der Privatmann lernen ! Er lese bloß ein¬
mal , was Schlaghecke über die tägliche Blume oder über

Farben sagt ! So soll jedes Heim und jede Unterkunft
gestaltet werden . Wir bekennen uns zu dem Buche als einer
Erfüllung der Worte des Reichsarbeitsführers Kon¬

stantin Hier ! : „ Da es mein Wille ist , daß jede Abteilungs -

* ) „ Das Heim im Reichsarbeitsdienst “ von
Arbeitsfuhrer Wilhelm Schlaghecke ( H . Vechthold , Verlags¬
buchhandlung , Inhaber Breidenftein , Frankfurt a . M .)

Unterkunft nicht nur dem Arbeitsmann während seiner halb¬
jährigen Dienstzeit , sondern auch dem jungen Führer , der in
der Einsamkeit aus fast alles persönliche Leben verzichten
muß , zu einem wirklichen Heim wird , begrüße ich dieses Buch ,
dem ich nicht nur viele Leser , sondern viele , sein Gesicht
tragende , neue Lager wünsche .

“ Dr . Heinrich Reichert .

Aus Aunst und Leben .
* Uraufführung . Am kommenden Sonntag ( 10 . Oktober )

gelangt im nächsten Sinfoniekonzert des Städtischen Kur¬
orchesters , im Kurhaus ein neues Werk des einheimischen
Komponisten Robert Curt v . Go rissen zur Uraufführung :
„ Bruder Tod “

, eine Folge ernster Lieder nach Versen von
Hermann Heffe für Sopransolo und kleines Orchester ( op . 17 ) .

* Eutiuer Dichtertaguug 1937 . Auch die 2 . Tagung des
Eutiner Dichterkreises stand wieder unter dem Vorsitz des
Regierenden Bürgermeisters der Hansestadt Bremen , SA .-
Eruppenführer Böhmker . Als Vertreter des deutschen
Schrifttums nahmen an der Zusammenkunft u . a . die Dichter
Hans Friedrich Blunck , Hermann Claudius , E . E . Dwinger ,
Heinrich Eckmann , Hans Ehrke , Ottmar Enking Gustav
<> rensien , Albert Mähl und Helene Voigt -Diederichs , als
Vertreter des skandinavischen Schrifttums bei Däne Gunnar
Gunnarsson und der Schwede Frederic Böök teil . 5n seinem

c a ? rtroS ; Wikinger in Schleswig - Holstein “ wandte
stch Prof . Dr . Scheel ( Kiel ) energisch und überzeugend gegen
die Ee ^chichtsverfälschung , die die Wikinger zu einem Volk
von Seeräubern degradierte . In der zweiten Hälfte seines
Vortrags zeichnete Prof . Scheel ein eindrucksvolles Bild von
dem Freiheitskampf des germanischen Nordens gegen die
Christianisierung . Ein von Prof . Hofmaier geleitetes Mitter¬
nachtskonzert in der Stadtkirche schloß die Tagung ab .* Ehrung für Jan Kiepura durch Polen . Der polnische
6än8 « Jan Kiepura wurde durch Verleihung des Goldenen
Verdienstkreuzes in Anerkennung seiner Verdienste um die
Propaganda für die Idee des Fonds der nationalen Vertei¬
digung in Polen und für die Propaganda für Polen im Aus¬
lande ausgezeichnet .

* Fritz von Borries : „ Magnus Fahlander " . Die Gau¬
kulturwochen der NSDAP . Gau Düsseldorf ( 2 .— 17 . Oktober )
wurden mit der Uraufführung der Oper „ Magnus Fah¬
lander “ von Fritz von Borries eingeleitet . Im ebenfalls
vom Konkponlsten geformten Textbuch zeichnet von Borries
den finnischen Unabhängigkeitskampf zu Beginn des 20 . Jahr¬
hunderts , wobei es ihm nach seinen eigenen Worten nicht
darauf ankam , „ ein historisches Ereignis zu schildern , sondern
ein Abbild des gewaltigen Ringens unserer Zeit zu geben .

“

Fahlander , der Führer der „ Nordländer “
, ruft zur Verteidi¬

gung der Ehre , der Selbstbehauptung über den blut - und art¬

gebundenen Lebensraum . Es gelingt feinen Scharen , das
Land von der lediglich auf dem Prinzip der Macht fußenden
Knechtschaft der „ Besatzungstruppen “

, die in der Figur eines
Eeneralgouverneurs personifiziert wird , zu befreien . ( Finn¬
land und Rußland sind zwar gemeint , wie aus den Fabnei :
und dekorativen Emblemen hervorgeht , werden aber , offen¬
bar um des Beispielhaften willen , im gesungenen Wort nicht
als solche bezeichnet . ) Die politischen Spannungen des Dra¬
mas bestimmen auch seine private Problematik . Die Bühnen¬
wirksamkeit der Handlung erreicht im 5. Bild seinen Höhe¬
punkt . Es spricht für den Komponisten von Borries , daß er
sich in seiner Erftlingsoper nicht zu einem „ Zeitstil “ b . Mnr .
Vielmehr hat er den Mut , im Ausdrucksbereich der Nach -
romantik , deren Orchestertechnik er offenbar mühelos be¬
herrscht . seine Persönlichkeit zur Geltung zu bringen .
„ Magnus Fahlander “

ist weniger Oper als ein Musikdrama ,
das hier und da opernmäßige Erweiterungen aufweist . Da
sie stofflich dem Zeitgeschehen unserer Tage entgegenlommt
und auch dem Ohr keine klanglichen Reibungen zumutet ,
wird „ Magnus Fahlander “ sicherlich noch weitere Bühnen¬
aufführungen erleben , zumal sich das Werk als bühnenwirk¬
sam erweist . Die Düßeldorfer Oper hatte außerordentliche
Aufwendungen gemacht , um das Werk in einer seinem künst¬
lerischen Ruf gemäßen Wiedergabe herauszubringen . Die
Inszenierung lag in Händen von Hubert Franz . Musikalische
Leitung : Generalmusikdirektor Hugo Balzer . Der anwesende
Komponist konnte den Dank eines begeisterten Publikums
entgegennehmen . Dr . Julius A . Fl rch .
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Richt zu vergessen sind die „ Neupimpfe

"
, die diesen Dienst

NN s aÄe Teilnehmer einige Anstrengungen bedeutete ,

Präsident Kriegler
Volksempfänger , dessen
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konnten , dass ihre Jungen hier nur das lernen , was jeder^ unge können muß und woran auch jeder Pimpf Spaß hat .

, yn ^
r. no <5 ,

kiaaial wurden in dieser Woche die Pimpfe' n kürzester Frist zum Dienst beordert . Um 13 Uhr wurde

u £um , Antreten der Führerschaft durchgegeben .Um 17 Uhr standen pünktlich alle Jungen auf dem Blücher -
platz angetreten . Und der Befehl , der hier erteilt wurde .
£ SX klm 19 .30 Uhr muß der gesamte Standort
Wiesbaden stehen , mit Ausnahme der Jungpimpfe . Ein
kurzes Wischauen , ein kurzer Gruß , weg schwirrten - die

bia ^ ^ ° kkbsuhrer ihre Jungen zu benachrichtigen von
diesem Dienst . Was mag wohl los sein , so frug sich mancherbeim Benachrichtigen . Als um 19 .30 Uhr 850 Pimpfe

Blätter ,
zuletzt — am spätesten
Hände “ : Die Spälten .

^ anoiunrgerare mir gewaltigen Umsätzen auf dem Markt
behaupten konnte . Auch der alte Volksempfänger habe noch
^ 1^ ^ T ^ 5^ berechtlgung , und die Preisherabsetzung werde

Der neue Volksempfänger ist da !
Prästdent Kriegler gab dem neuen V - lksgerät den Start .

nochmals besonders . Mit frohen Liedern , begleitet von dem
Schlag der Landsknechttrommeln kamen die Pimpfe gegen19 Uhr wieder durch die Stadt .

Weiter waren an einem anderen Tage alle Jungen -
schasrs - und Jungzugführer zu einem besonderen F ü h r e r -
d r e n st zusammengezogen , über 300 Jungvolkführer waren
angetreten als die Meldung an den Stammführer

umbrock erfolgte . Bei Klarenthal wurde Ord -
nungsdlenst , Schießen für das Leistungsabzeichen , sowie

Kurze Pause .

Samstag : Fortsetzung des Weinfestes .
Vier Tage des „ R h e i n g a u e r W e i n f e st e s

1 937 "
sind vorüber . Das Paulinenfchlößchen sah in seinen

Räumen während dieser vier Tage eine durchweg froh¬
gestimmte Menge . Man konnte viele „ Stammgäste

" be¬
merken , nicht nur solche , die in jedem Jahre mit dabei sind .

worden sind ; es wäre sicherlich nicht uninteressant
"

zu
wissen , wie groß die Zahl der „ Weinfest - Abonnenten "

ist .
Alle , die beruflich dort oben in den Festhallen zu tun haben ,dre Männer der Festleitung , das Aufsichtspersonal , die
Kojenbesitzer , das Bedienungspersonal , die Musiker und
Sanger , die Feuerwehr und natürlich auch wir Presse¬
männer , wir wissen wer Stammgast ist oder wer als Neu¬
ling das Weinfest besucht . Der Stammgast steuert sofort
„ seiner Koje

"
zu , er weiß , dort findet er „ sein Tröpfchen

"
,die anderen , die erst - oder einmalig zum Fest kommen ,

müssen sich „ ihren Stammplatz
"

erst „ erproben
"

, bei der
Fülle des großen und guten Angebotes keine Kleinigkeit
aber mrt Kennermiene wird auch das geschafft

Nun ist allerdings für ein paar Tage Ruhe im
Paulmenfchloßchen erngekehrt . Am Wochenende wird das
fröhliche Treiben noch einmal aufleben . Der Freund guter
Weine hat dann am Sonntagvormittag Gelegenheit bei der
großen Wemprobc im Kurhaus edle Spitzengew

'
ächse zu

kosten . Die Pause wird auch manchen Festbesucher anreqen
sich etwas naher mit der Weingeschichte zu befassen , über
die er in der Kurhausausstellung einen umfassenden Ilber -
blick gewinnt Wir haben über diese interessante Schaubereits beruhtet . Besonderen Anklang findet bei den Be¬
suchern die Photoschau „ Rheingau — Weingau im Lichtbild "
dre ausgezeichnete Lichtbilder der Herren Dr . Oiker -
mann , Dr . Julius Voß und A . Strauch aufweist .

Stammführer Humbrock gemeldet wurden , konnte man sehen ,
daß der weitaus größte Teil in dieser kurzen Zeit zur Stelle
war . Der Stammführer wies dann kurz auf die Bedeutung
dieses Appells hin , der darum angesetzt war , um zu sehenob das Jungvolk auch lederzeit zur Stelle sei , wenn einmal

*n kürzester Frist vonnöten sei . Genau wie
SA . und SS ., so steht auch die Jugend Adolf Hitlers , wenn
der Ruf an sie ergeht .

Diese drei Tage der vergangenen Woche waren für das
Jungvolk ein Prüfstein , der glänzend bestanden wurde .

modernen
.Einkreiser zu stellen sind ^ g7 '

heute der
'
neueVolksempfänger vor . Die Merkmale seiner Verbesserunq. seien eine leichtere Handhabung der Bedienung die Er¬

höhung der Klangqualität , die Erreichung einer
'

größeren
Empfindlichkeit , besonders beim Tagesempsangundfchlfeß

"

Ld " °
« T .

um 11 RM . gegenüber dem ursprünglichenVolksempfänger . Das neue Gerät koste trotz aller teckiniilber
Verbesserungen 65 RM .

9 lerynisiyer

Sßie Präsident Kriegler weiter ausführte solle derneue Volksempfänger nach wie vor ein Schrittmacher feinbei dem propagandistischen Großangriff auf diejenigen
ntds Rundfunkteilnehmer sind und die

zu der Mlllionenarmee der bisherigen Rundfunkteilnehmer
sEn . ..Durch Verbesserung und Verbilligung sei

i -̂ rd ueue Gerat der modernste Empfänger in der volks¬
tümlichsten Preisklasse geworden . Er fei ein Apparat der inKonstmiktion und Produktion von der politischen

'
Rund -

funifuhrung überwacht wird und somit für die Volks -
genossen , dre Rundfunkteilnehmer werden wollen eine Ee -b - etet , daß sie mit diesem Apparat auf die
billigste und zweckmäßigste Weise versorgt werden . Ihnendie Möglichkeit , Rundfunkteilnehmer zu werden

Volksempfänger „ VE 301 Wn “
,

Drei Tage Pimpfendienst .

Geländespiel . — Eeländesport und Schieße » . — Appell .

, . vergangenen Montag schon erging an alle Fähn -
lein der Befehl : Samstag ist Dienst im R a b e n g r u n d .Nur das Wetter mußte noch besser werden , dann war alles
m bester Ordnung . Der Samstag kam und mit ihm stellte
sich auch das ersehnte , schöne Herbstwetter ein , das nichts zu
wünschen übrig ließ . Nach kurzem Appell auf dem
Blucherplatz , der ja jeden Samstag der Mittelpunkt der
kurzen Feierstunden des Jungvolks geworden ist , zogen die
Kolonnen des Jungvolks nach dem Äabengrund , voran SZ .
*4UV y ,j .

„ « Angekommen im Kampfgelände , wurden zuerst Koch¬
stellen errichtet , Zelte erstanden in kürzester Frist , Übungen

auch ihm neue Käuferschichten zuführen , die gewiß seintonnten mit diesem alten verbilligten Volksempfänger
einen leistungsfähigen und zuverlässigen Apparat zu er¬
halten .

«Oh nein , Herr ." antwortet er mir . „ aber
jeder kostbare Sonnenstrahl muß der Frucht
meiner Felder erhalten bleiben und '

darf sich
nicht an mich verschwenden . "

„ Aber die Ernte ist doch schon fast vorbei !
Die langstieHgen Pflanzen tragen doch nur
noch wenige Blätter "

entgegne ich ihm

Mit einem verzeihenden Lächeln belehrt er
mich : „ Du kannst nicht wissen . Ungläubiger ,
daß diese Blätter , bei Euch Spätlese genannt
der Ernte kostbarstes Gut darstellen , weil ihnen
Allahs Sonne den köstlichen Wohlgeschmack
der letzten Reife schenkte ." *

)

So ist es hier .

Alles dient dem Tabak , jedes Gespräch
dreht sich um Tabak Viele tausend Menschen
im Orient in Bremen und Berlin arbeiten Tag
für Tag im Dienste des Tabaks , damit Sie , Heber
Leser , sich jetzt behaglich zuriicklehnen und
eine „ SPÄTLESE o/M "

genießen können .

ationalsozialistifchen Rundfunks ,
lab ferner bekannt , daß der alte

>« m ° - ISÄ8
spräche wenn er sich in den vier Satiren feine « Neijeben -

^ nr „ Zeit -Rundfunk " der deutschen Reichssender aati
d - r PraNdent der Reich - rundfunkkammer Kriegler derÖffentlichkeit bekannt , daß der von Reichsminister Dr
§ ° e vf .

1 Eröffnung ber diesjährigen „ Großen
Deutschen Rundfunkausstellung " in Berlin angekündiqtsneue verbesserte und verbilligte Volksempfänger er¬
schienenen ist und zum Verkauf bereitsteht .

8

Präsident Kriegler erklärte , beweist das (Ei =
Volksempfängers der die Typenbezeich -

empsanger , habe die politische Rundfunkführung auch den
Volksempfänger an der in den letzten Jahren erfolgten Ver -

SUt '
S “ * * “ ' ■» " * E - -

^ nd .ri/5 ? r5eb^ s
^

des » on der Reichsrundfunkkammer der
den Volksempfänger den

4 < mmnsdwi !
Heiß brennt die Sonne vom wolkenlosen Himmel , und jeder sucht ein Fleckchen

Schalten . Auch Ali Mechmed — unter einem Aachener Regenschirm .
Doch Ali hat in typisch orientalischer Weise einen anderen Grund .

«Bist du zu gering , als daß dich Allahs Sonne bescheine ? "
frage ich ihn .

■-1L*

I
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— Bom Militärdienst zuriickgekehrt sind dieser Tage die

ersten zweijährig dienenden Soldaten , die nunmehr wieder
in das Zivilleben eintreten . Die Entlastung war Anlatz ,
Llumengescbmückt in den Heimatsort einzuziehen und den

Tag in fröhlicher Runde zu feiern . Eine größere Zahl der

Gemusterten des Jahrgangs 1917 ist dieser Tage in die

Arbeitsdienstlager eingerückt .

— Einlösung der WHW .-Entscheine . Im Anschluß an

seine Arbeitsanweisungen für das Winterhilfswerk 1937/38

hat der Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk an¬

geordnet , daß zur Einlösung der WHW .- Eutscheine alle

einschlägigen arischen Geschäfte unter gleichen Bedingun¬
gen heranzuziehen sind .

— Das Dernsche Gelände wird ausgebestert . Der
Boden des Dernschen Geländes ist besonders in der letzten
Zeit , seit dort der Großmarkt wieder abgehalten wird , sehr
schlecht geworden und war kaum noch begehbar . Man hat
nun dort die Steine entfeint und starke Aufschüttung vor¬
nehmen müssen . Auch das dort befindliche Kleinpflaster ,
das ausbesterungsbedürstig war , wurde wieder instand¬
gesetzt .

— Der Photowettbewerb „ Wilhelmstratze — Opelbad "
,

der vom Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ausge¬
schrieben worden war , brachte recht ansprechende und werbe¬
wirksame Motive , trotzdem die Aufgabe diesmal nicht leicht
zu lösen war . Das Preisgericht hat folgende Preise ver¬
teilt : 1 . Preis : Heinz L . Vachmann , Berlin , W . 30 , mit
einem Bild aus dem Opelbad ; 2 . Preis : Hans Hug , Wies¬
baden , Eoethestraße 27 , mit einem Bild von der Wilhelm¬
stratze ; 3 . Preis : Schriftleiter 3 . Kehling , Verlin - Tempel -

hof , mit einem Bild aus dem Ovelbad . Weitere 10 Ankäufe
erzielten : Hans Hug , Eoethestraße 27 , Willi Klatt ,
Wilhelmstraße 22 , M . Schärtl , Wolfram - von - Eschenbach -

Stratze 12 , Hanny Cron , Schiersteiner Straße 70 , Martin
Wolf , Loreleiring 4 , Willy Cron , Schiersteiner Straße 70 .

— Auch die älteren weiblichen Angestellten werden
nntergebracht . Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung stellt in einem
Erlaß fest , daß die Anordnung , die im Rahmen des Bier -

jahresplanes über die Beschäftigung älterer Angestellter
ergangen ist , die Unterbringung der arbeitslosen einsatz¬
fähigen älteren Angestellten beiderlei Geschlechts fordert .
Die Zahl der einzustellenden älteren Angestellten sei zu¬
nächst ohne Rücksicht auf das Geschlecht festzusetzen , wobei
dem Betriebe die Auswahl zustehe . Die Frage , ob männliche
oder weibliche Angestellte einzustellen seien , werde erst dann
praktische Bedeutung erlangen , wenn entweder fast nur noch
männliche oder weibliche ältere Angestellte arbeitslos
seien .

— Wer ist der Gewinner ? Bei der Verlosung der NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, die mit dem „ KdF .

" -
Mvnatsheft verbunden ist , fiel dieses Mal ein e r st e r
Gewinn nach Wiesbaden . Der glückliche Gewinner kann
vom 25 . Dez . 1937 bis 2 . Jan . 1938 an einer Winterurlaubs¬
fahrt teilnehmen .

— Volksgemeinschaftsabende des Jungvolks beginnen .
Wie in den vergangenen Jahren , so tritt auch in diesem
Winter das Deutsche Jungvolk wieder mit Volks -

aemeinschaftsabenden in die Öffentlichkeit . In
Wort und Spiel , in lustigen Liedern und Versen werden
die Pimpfe das im Sommer über Gelernte den Eltern dar¬
bieten . Heute findet am Boseplatz der erste Abend statt ; die
Fähnlein 15/80 und M . 1/80 sind die Ausführenden . Im
vergangenen Jahre haben sie zwei Volksgemeinschafts¬
abende durchgefllhrt , die wegen Überfüllung geschloffen
werden mutzten . Auch in diesem Jahre setzen sie alles daran ,
dah dies wieder der Fall sein wird , insbesondere , da dieser
Abend als Jungbannveranstaltung die Sommerarbeit ab -
schlietzt , mit Ausnahme des Geländespieles , das dann im
Laufe des Monats noch folgt . Die Eltern der Pimpfe sind
vor allem eingeladen . Sie alle sollen kommen und wieder
teilnehmen an der Freude und den lustigen Einfällen der
jungen Generation .

— Weiterer Rückgang der Arbeitsstreitigkeite » . Die
Streitigkeiten vor den Arbeitsgerichten sind 1936 trotz
größerer Beschäftigtenzahl von neuem weiter zurückgegangen .
Während 1935 insgesamt im Reich vor den Arbeitsgerichten
noch rund 189 000 Streitfälle anhängig waren , betrug ihre
Zahl 1936 nur noch knapp 174 500 . Dagegen sah es in frühe¬
ren Jahren anders aus : 1931 waren nicht weniger als
441 000 und 1932 , also zur Zeit der größten Arbeitslosigkeit
und des Tiefstandes der Beschäftigtenzahl , nicht weniger als
371 600 Streitfälle vor den Arbeitsgerichten anhängig . Sehr
wesentlich ist , daß 1936 der weitaus überwiegende Teil der
gerichtlich anhängig gewordenen Arbeitsstreitigkeiten ,
nämlich 84,2 % nicht durch Urteil beendet zu werden brauch¬
ten , sondern auf gütlichem Weg erledigt werden konnten ,
darunter 38,1 % durch gerichtlichen Vergleich gegenüber
36,3 % im Jahre 1935 . Auch die Zahl bet Berufungsfälle
vor den Landesarbeitsgerichten und die Zahl der Revisionen
beim Reichsarbeitsgericht sind 1936 zurückgegangen . So be¬
stätigt das neuerliche Absinken der Arbeitsstreitigkeiten die
zunehmende Festigung des Vertrauensoerhältnistes zwischen
Betriebsführern und Belegschaft und die fortschreitende Ver¬
wirklichung des Arbeitsfrredens .

— Sie weinte , als es zu spät war . Wegen Herum¬
treibens und sittenwidrigen Verhaltens auf der Straße war
eine erwerbslose Einwohnerin vom Amtsgericht zu einer
Haftstrafe von sechs Wochen und Arbeitshaus verurteilt
worden . Als das Urteil verkündet wurde , fing sie laut an
zu meinen . Das Bitterste war das Arbeitshaus , das ihrem
Faulenzerleben ein Ende setzte .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Ludwig R e p p e r t
und Frau Rosa , geb . Neumeister , Hermannstraße 5 , feierten
am 5 . Oktober das Fest der silbernen Hochzeit . Das gleiche
Fest begehen heute die Eheleute Georg Kreß und Frau
Florentine , geb . Großmann , Scharnhorstftraße 8 .

Die erste Türplakette des Winterhilsswerkes 1937/38 .
( Scherl -Wagenborg - M . )

— Wandern bei „ Kraft durch Freude
"

. Am Sonntag
führt die RSE . „ Kraft durch Freude

" einen Sonderzug nach
Bad Münster und Bad Kreuznach durch . An dieser
Fahrt beteiligen sich u . a . sämtliche Wiesbadener „ KdF .

" -
Wandergruppen zur Durchführung von Wanderungen von
den beiden Badeorten aus .

— Rundfunkübertragungen . Der Reichssender Frank¬
furt a . M . überträgt am Donnerstag , um 20 Uhr , das
Konzert des Wiesbadener Kurorchesters „ Der Wein in Sang
und Klang

" unter Leitung von Kapellmeister Ernst
Schalck und anschließend um 21 Uhr ein Kammerkonzert
des Wiesbadener Collegium musicum unter Leitung
von Konzertmeister Edmund Weyns .

— Aus der Werkstatt des Theaters . Der Oberspielleiter
des Deutschen Theaters , Dr . Friedrich Seb recht , wird am
Donnerstag in der Aula des Oberlyzeums am Voseplatz
einen Überblick über die kulturellen Aufgaben des Schau¬
spiels und über Schauspielregie geben . Der von der Volks -

bildungsstätte in der NSG . „ Kraft durch Freude
" veran¬

staltete Vortrag wird ergänzt durch musikalische Dar¬
bietungen von Kapellmeister Dünnwald und Rezitationen
von Schauspieler Wiedermann .

— Nastauischer Kunstverein . Die Ausstellung „ Bau¬
kunst der Gegenwart

" in den Räumen des Nassauischen
Landesmuseums erfreut sich eines außerordentlich guten
Besuchs . Wegen Vorbereitungsarbeiten für die Ausstellung
„ Das Ehrenmal der deutschen Front

"
, die von

dem Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge veranstal¬
tet und am kommenden Sonntag eröffnet wird , kann die
gegenwärtige Ausstellung nur noch bis einschließlich Freitag ,
8 . Okt ., gezeigt werden .

^
Wiesbaden Niebrich . ^ ,

Ein Kesiel mit Lack kocht über . In einer Biebricher
Zellulose - Fabrik in der Rheingaustraße kochte heute vor¬
mittag ein Kessel mit Lack über , wodurch Feuer entstand .
Den Arbeitern , die sofort eingriffen , gelang es , mit
Schaumlöschgeräten die Flammen alsbald zu ersticken , so daß
die Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte .

Wiesbaden - Schierstem —

NSV . Mit dem 1 . Oktober setzte bei der hiesigen NSV .
die Winterarbeit ein . In diesem Jahre werden genau wie
in den vorhergehenden wieder eine Anzahl Volksgenosien
durch die Volksküche verpflegt werden . — In der Zeit
vom 6 . bis 12 . Oktober sammeln die Zellen - und Blockwalter
die Pfundspenden für das WHW . 1937/38 ein . Der Lebens¬
mittelopferring fällt während der Wintermonate aus .

Arbeitsdienstrekruten . Wohl zum letzten Male werden
in die hiesige Kaserne Arbeitsdienstrekruten eingerückt sein ,
denn demnächst wird die hiesige Abteilung nach W .- Dotzheim
verlegt werden . Dort wird auch der andere Teil der
Rekruten eingestellt werden .

_______ Wiesbadsn - Dotzheim . _

Die ersten Kartoffelfeuer auf den Feldern veranschau¬
lichen UNS das typische Bild des Herbstes . In langen
Schwaden zieht der Rauch über die bald abgeernteten

Slurett. Den Schulkindern bereitet das Verbrennen des
artoffelkrautes immer wieder ein besonderes Vergnügen .

Die Kartoffelernte ist nun im vollen Gange .
Aus den Vereinen . Der Männergesangverein

185 0 hat nunmehr einen langgehegten Wunsch erfüllt und
einen Frauenchor gegründet , dem sich bis jetzt schon
40 sangesfreudige Mitglieder angeschlossen haben . Der
Frauenchor hat bereits die Probetätigkeit ausgenommen und
steht ebenfalls wie der Männerchor unter der Stabführung
des Chorleiters Wilhelm Körppen . 3m kommenden Winter

jjjfePeutfdie sirbelksfrontSM

DAF . Kreis Wiesbaden , Luleenetr . 41, Fernepr .-Sammel - Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Bertrauensratsfchulung .

Am Donnerstag , den 7 . Oktober , für _
die Betriebsführer ,

Betriebsobmänner und Vertrauensmänner der Reichs¬

betriebsgemeinschaft „ Eisen und Metall " im ..Westendhof "
,

Schwalbacher Straße . Beginn pünktlich 18 Uhr . Restloses
Erscheinen ist Pflicht !

Fachschaft „ Friseure " .

Donnerstagabend Amtswalter -Appell in der „ Wartburg
"

.
Beginn : 20 .30 Uhr . Redner : Pg . Feickert .

Werkschar 39 .

Sämtliche Werkscharmänner der Werkschar 39 treten am

Donnerstag , 7 . Oktober 1937 , abends 20 .15 Uhr , auf dem

Boseplatz zum Dienst an .

Ortswaltung Süd .

Donnerstagabend , 19 .30 Uhr , Amtswaltersitzung in der „ Ge¬
schäftsstelle

"
, Luxemburgstraße 9 . Restloses Erscheinen aller

Amtswalter ist Pflicht !

Ortswaltung Waldstratze .

Morgen abend , 20 .30 llhr , Amtswaltersitzung im Restaurant
„ Drei Hasen

"
. Restloses Erscheinen aller DAF .-Walter und

KdF . -Warte ist Pflicht !

RSG . „ Kraft durch Freude " .

Am Donnerstagabend , 20 .00 llhr , Konzert des Kurorchesters :

„ Der Wein in Sang und Klang ." Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Karten für dieses Konzert sind in der Karten¬

vorverkaufsstelle der „ KdF
"

, Luisenstraße 41 zum Preise
von 40 Pfg . erhältlich .

BoWbildungsstätte Wiesbaden .

Am Donnerstag , den 7 . Oktober , 20 .30 llhr , Vortrag in der
Aula des Lyzeums am Boseplatz über „ Aus der Werkstatt
des Theaters

"
( 1 . Vortrag ) . Eintritt : 50 Pfg ., für Inhaber

einer Hörerkarte 30 Pfg . Karten sind in der Vorverkaufs¬
stelle , Luisenstraße 3 , erhältlich .

Neue Sportkurse in Jiu - JUsu und Boxen !

Mitte Oktober beginnen neue Kurse in diesen beiden Sport¬
arten . Die Gebühr beträgt 6X30 Pfg . für sechs Übungs¬
stunden .

Boxen , nur für Männer .
Dienstag 20 — 21 llhr , Blücherschule .
Jiu - Jitsu für Männer .
Montag 21 — 22 llhr , Schule an der Rheinstraße .

Für Frauen .
Mittwoch 21 — 2? Uhr , Schule an der Rheinstratze .

Vorbesprechung und Einteilung findet am Freitag , den
15 . Oktober , abends 20 .30 Uhr , in her Bärenstraße 8 , 3 , statt .

soll in einigen Konzerten die Leistungsfähigkeit des neuen

Chorkörpers gezeigt werden . Neben einem volkstümlichen
Liederabend Ende Oktober beabsichtigt der Verein am Neu -

jahrstage ein großes Vereinskonzert abzuhalten und im

April 1938 ist ein Konzert im Kurhaus vorgesehen .

Auch die 70jährigeu fehlen nicht . In der Reihe der

jeweils mit lOjährigem Altersunterschied tagenden dies¬

jährigen Jubiläumsjahrgänge wollen nun auch die

70jährigen nicht zurückstehen . Eine immerhin noch recht an¬

sehnliche Zahl von gleichaltrigen Teilnehmern hat sich zu¬
sammengefunden , um im Rahmen von gemütlichen Zu¬
sammenkünften den 70 . Geburtstag gemeinsam zu feiern .

Altersjubilar . Am Dienstag , 5 . Oktober , beging Frau
Luise Vonhausen , Wwe ., Rheinstratze 26 , ihren
80 . Geburtstag .

Oee Uec &si isi -dal
Und mit ihm das Großreinemachen

VIM
PUTZT ALLES

Wkssbaden - DierstadL .

Dicke Kartoffeln regnet es die letzten Tage auf unseren
Redaktionstisch . Die mächtigen erdkrustigen Kerle plustern
sich in einer Weise auf , als wollten sie sagen : sieh her , Mann
der Feder , das sind wir , gewachsen auf heimischer Scholle
im Zeichen des Vierjahresplanes . Wir find nicht nur kugel¬
rund , sondern auch kerngesund . Das macht die Sorten¬
bereinigung durch den Reichsnährstand , der von annähernd
600 zumeist überflüssigen Tischgenoffen in den Äckern nur
noch etwa 70 Arten , davon 30 bedingt , zuließ . Ja , Herr
Schriftleiter , sagen Sie das den wißbegierigen Leser . Der
deutsche Boden ist für das Beste gerade gut genug . Ich zum
Beispiel , vom Geschlecht der Pohlls Priska ( hie eine eifrige
Leserin bes Wiesbadener Tagblatts freundlichst überreichte ) ,
habe allen Vorprüfungen standgehalten , denn was heute eine

1
gründlich und schonend
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Mittwoch , 8 . Oktober 1937 .

« 41,
3 Uhr

Kartoffel von Welt sein will , muh im Versuchsfeld von
Neuruppin erst einmal vom Reichsnährstand auf Herz und
Nieren geprüft worden fein , damit sie , unter den gleichen
Bedingungen angebaut , als eine ebenso schmackhafte , stärke¬
haltige rote wirtschaftliche Frucht den Verbraucher und Er¬
zeuger zufrieden stellt . Das ist nun einmal unser Ehrgeiz ,
und den lassen wir Eh - und Futterkartoffeln uns einfach
nicht nehmen . Auch wenn nicht alle so dickbackig geworden
sind wie ich .

Wiesbaden > Igstadt .

am
dem

Verunglückt . Auf einer Baustelle in der Nahe von
Igstadt fiel dem 46 Jahre alten Eisenbieger Otto Maurer

. aus Frankfurt a . M ., Moselstrahe 32 wohnhaft , eine Axt
auf den Kopf , so daß er erhebliche Verletzungen erlitt , die
seine Überführung ins St .-Josephs - Hospital notwendig
machten .

TTlusik - und Vortragsabende .

Wiesbadener Tagblatt

Die heutige Ausgabe umfaht 14 Seiten
und das . Uuterhaltungsbla " "
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will darüber hinaus die Entscheidung mit seinem persönlichen
Einsatz erzwingen , auch wenn das Opfer sinnlos scheint .
Neben dem Soldatischen stellt Wiemann dabei ganz besonders
das Menschliche bei der Gestaltung der Rolle heraus . Aus¬
gezeichnet , sind auch Paul Otto als Chef des Eeneralstabes ,
Willy Birgel in einer kurzen , aber sehr eindrucksvoll ge¬
spielten Szene als Generalstabsmajor des AOK ., ferner
Ernst K a r ch o w , Otto Graf , Christian K a y h l e r , Otto
Wernicke und andere als Offiziere des Generalkommandos
und der Truppe . Der nach einem preisgekrönten Schauspiel
von H . F . v . Z w e h l in freier Bearbeitung des persönlichen
Erlebnisses gedrehte Film ist von starker Anschaulichkeit
und so lebensecht in den einzelnen Szenen gestaltet , dah man
bis zum Schluß im Vanne des Geschehens bleibt . Die Erst¬
aufführung im Ufa - Palast erfolgte im festlichen Rahmen vor
geladenen Gästen der Wehrmacht , der Partei und ihrer
Gliederungen . Historische Märsche und Fanfarenmärschc ,
gespielt von der Jnf .- Regts . -Kapelle unter Leitung von
Stabsmusikmeister Krause , leiteten sie stimmungsvoll
ein . Die grohe Film - Reportage des Mussolini - Besuches , eine
hervorragende Bild - und Tonschau der historisch - denk¬
würdigen Tage mit dem Duce , ergänzt das Programm .

Fritz Günther .

9TIetrODOle * 93odeQa , Wilhelmstraße 8/10
Das kalte Büffet Sonntags ist bekannt und beliebt !

Im Walhalla - Theater :

„ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit "

Ein Kriminalfilm Paul Wegeners .
Es ist Geschehen von schicksalhaft packender Tragik , das

in einer Schwurgerichtsverbandlung „ Unter
'

Aus -
* £ e 1 Öffentlichkeit "

aufgerollt wird . Eine
glückliche Gattin und Mutter sah plötzlich den Schatten
langst vergangener jugendlicher Irrung vor sich aufsteiaen ,
Zerstörung ihrer Ehe , ihres Lebens drohte . Der Erpresser
fand au ; seltsame Weise den Tod , sie selbst , die seine letzte
Besucherin war , bekennt sich der Tötung schuldig . Und doch
lbsrAt manches gegen ihre Selbstbezichtigung ; war sie nun
wirklich die Täterin oder geht es ihr darum , einen anderen
M decken ? Solcherart erreicht die kriminelle Spannung
kräftigen Höhepunkt . Trotzdem bedeutet nicht sie das
Wesentliche , auch nicht die überaus eindringlich gemachte
Atmosphäre des Gerichtssaales , vielmehr der seelische Unter¬
grund ; eine kleine Lüge aus Not verstttckte immer tiefer
tn Wirrnis , riß in tiefstes Leid , weil das starke , herzliche
Vertrauen fehlte . „ Am Anfang jeder Schuld sicht die Lüge ,
am Anfang jeder Sühne die Wahrheit "

, diese Worte des
lebensklugen Eerichtsvorsitzenden spiegeln den eigentlichen
Sinn der Handlung . Paul Wegener hatte die Spiel¬
leitung inne , der große Menschendarsteller bewährte sich
auch hier als eigenwilliger , kraftvoll gestaltender Meffter
der Regiekunst . Und gerade das Menschliche in einem Spiel
der Leidenschaft und des schicksalhaften Verhängnisses wußte
er packend herauszuheben ; so erreichte er viel nachhaltigere
Wirkung , als der reine Kriminalstoff sie hätte bieten können
ohne daß darum zu erschütternder Wucht geführte Steige¬
rung , atemlos mitreißende Spannung beeinträchtigt wäre .
Hervorragende schauspielettsche Besetzung läßt vollends den
Film zum Erlebnis werden . Olga Tschechowa ergreift
in ihrem Kampf gegen dunkle Verstrickung , bewundernswert
die ferne Verhaltenheit des Spiels . Alfred Abel ist von
stiller , vornehmer Herzensgute , Sabine Peters prächtig
in herb - trotzigem Jungmädchentum . Ioan P e t r o v i ch
zeigt als kaltherziger Abenteurer eine neue Seite seines
wandlungsfähigen Könnens , durch seine forsche Art gefällt
der ( von seiner hiesigsn Tätigkeit noch wohlbekannte ) Bert¬
hold Ebb ecke . Den Filmteil ergänzt ein Vildbettcht von
der Herstellung der Solinger Stahlwaren , die Wochenschau
vom Mussolini - Besuch hat in den Reden des Führers und
des Duce machtvollen Höhepunkt . Auf der Bühne zeigt die
„ Gen - Fo Wong Comp ." die altberühmte Meister¬
schaft chinesischer Akrobatik und Jonglierkunst .

Heinrich Lei » .
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Ausflügler ! Zündet kein Feuer an !

Schützt unseren deutschen Wald !
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♦ Die Fußartilleristen - Vereinigung „ General - Feld -
zeugmeister

" Wiesbaden ( E . V .) hielt am Samstag
ihren Monats - Appell ab . Dabei sprach Kamerad Hartung ,der Derfasier des Buches „ Eroßkampf , Männer und Gra¬
naten " über „ Propaganda im Weltkrieg "

. Etwas über eine
Stunde verstand es der Redner , die Hörer in seinen Bann
M schlagen , wofür ihm reicher Beifall zuteil wurde .

* Kurhaus . In dieser Woche beginnen die unter Lei¬
tung von Carl S ch u r i ch 1 stehenden Zyklus - Konzette , die
seit jeher unter den Konzertveranstaltungen von Rang mit
an erster Stelle stehen . Zur Einführung in dieselben , zum
größeren Verständnis der zur Aufführung vorgesehenen
Werke , hielt Musikschriftsteller Dr . Wolfgang Stephan im
kleinen Kurhaussaal gestern den ersten feiner drei angekün¬
digten Vorträge . Er sprach zunächst über die Gestaltung der
Programme , die dem Leitwort „ Ehrt eure deutschen Meister

"

Rechnung trägt . , 2n der Beschränkung auf Werke nur
, deutscher Komponisten liege durchaus keine Bewertung aus -
. ländischer Musik , sie habe nur den Sinn , daß man das er¬

werben wolle , um es zu besitzen . Den weitesten Raum in
den Zyklus - Konzerten nehmen Werke ein , die seit Jahr¬
zehnten zum eisernen Bestand im Konzertwesen gehören ; an
der Spitze sind hier sämtliche neun Sinfonien von Beethoven
zu nennen . Nach einem kurzen fiinroeis auf die geschichtliche
Entwicklung der Sinfonie bis zu Beethoven und über ihn

Ss hinaus bis zu Brahms und Bruckner Betonte der Redner
dann , wie die Sinfonie in formeller Hinsicht auch das Solo¬
konzert und selbst die Variationenform stark beeinflußt habe .
Klingende Beispiele am Klavier ans der D -Dur - Sinfonie von
Haydn und der 6 . , 7 . und 8 . Sinfonie von Beethoven be -
lchlossen den anregenden , allgemein verständlichen , klar

- disponierten Vortrag . Der vollbesetzte Saal zollte dem
Redner reichsten Beifall .

* Kindervorstellung im Ufa -Palast . Im Ufa - Palast war
di « erste Kindervorstellung der neuen Saison schon lange vor
Beginn dicht besetzt mit einer erwartungsvollen Kinderschar ,
die fröhlich über das angekündigte Programm plauderte und
sich laut in allerlei Vermutungen erging . Und als dann
gar der Raum verdunkelt wurde und die tönende Leinwand
die kleinen Buben und Mädels mit den verschiedensten
Spielen erfreute , da wollte der Jubel kaum enden . Die
Stimmung steigerte sich von Darbietung zu Darbietung , an -
gefangen bei den prächtigen Farbtonfilmen „ Sommerzeit "

und „ Die Bremer Stadtmusikanten "
. Von den neun Dar¬

bietungen seien noch die Tonfilme der Hohnsteiner Puppen¬
spiele genannt . Hier war es das Kasperle , das durch seine
tollen Streiche das Entzücken der anwesenden Kinder fand .
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* Nach einer dreimonatlichen Sommerpause begann die
87er - Ortsgruppe Groß - Wiesbaden ihr Herbst -
bzw . Winterprogramm mit einem „ Kameradschafts - Appell

"
im Ortsgrupoenheim . Ein kurzes Gedenken ehrte die seit
der letzten Zusammenkunft verstorbenen vier Kameraden .
Ortsgruppenführer Meyer verlas eingegangene neue
Vundesverordnungen . Anschließend sprach Bundesführer
Major El ätz gen über Traditionsangelegenheiten ; er
brachte in seinen Ausführungen zum Ausdruck , daß

'

junge Jnf . - Regt . 87 es sehr begrüße , wenn aus den R >junge Jnf . - Regt . 87 es sehr begrüße , wenn aus den Reihen
der alten 87er die Söhne und Anverwandten beim Tradi¬
tionstruppenteil ihrer Dienstpflicht genügten ; insbesondere
stand hierbei die Freiwilligenfrage im Vordergrund . Er
sprach ferner von dem geplanten großen Regimentsappell
Anfang Mai 1938 in Wieshaden/Mainz . Kamerad Sper¬
ling hielt einen Vortrag über Fritz Reuters Leben und
Werke dem die Zuhörer aufmerksam folgten . Für fröhliche
Unterhaltung sorgten anschließend noch einige Kameraden .

Eerichtssaal .

kommunistische Mordschützen nach
fünf Jahren verurteilt .

Sühne für Rotmord - Überfall auf wehrlose SA . - Männer .

, Men , 6 . Ott . ( Funkmeldung .) Im März d . I . starb
der SA .- Mann Alfted Schroer aus Essen nach fast fünf -

ff . jährigem Siechtum an den Folgen einer Schußverletzung ,
die er am 26 . Juli 1932 erhalten hatte . Damals war in
Essen - Katernberg von Kommunisten ein Feuerüberfall im
sogenannten „ Seifen “ auf SA - Männer gemacht worden , die
Wahlflugblätter verteilten . Schon im November 1932 hatte
das Essener Sondergericht einige der kommunistischen Mord¬
schützen zu langjährigen Freiheitsstrafen verurteilt . Jetzt
hatten sich der 57jährige Friedrich ^ orzig aus Essen - Katern -
berg , der damals mangels Beweises freigesprochen worden

R war , und der 30 Jahre alte Max Jandt aus Wanne - Eickel ,
der ebenfalls an dem Feuerüberfüll auf die völlig unbewaff¬
neten und wehrlosen SA .- Männer beteiligt war , vor dem
Essener Schwurgericht unter der Anklage des Totschlages zu
verantworten . Die Beweisaufnahme widerlegte die Be¬
hauptung der beiden Angeklagten , nur Schreckschüsse auf die
nationalsozialistischen Flugblattverteiler abgegeben zu
haben . Unter Versagung mildernder Umstände verurteilte

i das Gericht die beiden Angeklagten wegen schweren Land¬
friedensbruches in Tateinheit mit gemeinschaftlichem Tot¬
schlag zu je 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust . Di - Untersuchungshaft wurde beiden Angeklagten
angeredhret . Der Staatsanwalt hatte je 10 Jahre Zucht¬
haus beantragt .

Die Urteilsbegründung Betont die Gemeinheit der
Landlungsweise der beiden Angeklagten , die mit den be¬

im Ufa - Palast :

„ Unternehmen Michael .
"

Ein Film von Pflichterfüllung und Opferwillen des
Soldatentums .

Michael , das ist die geballte Kraft , die den Durchbruch
bis zur offenen Feldschlacht treiben und eine Entscheidung
des Krieges herbeiführen soll . Das Unternehmen Michael ,
die große deutsche Frühjahrsoffensive 1918 , sucht die Ent¬
scheidung im Bewegungskrieg . Nach monatelanger , sorgfälti -
ger Vorbereitung folgt der Gehirnarbeit der Eeneraistabs -
offiziere Einsatz und Leistung der Truppe . Der Kamps kann
beginnen . Wir erleben ihn in dem Abschnitt des 69 . AK . ,
dessen Generalkommando für die letzte Nacht in einem Schloß
Quartier bezogen hat . Das Angriffsziel des Abschnittes ist
ein stark ausgebautes Erdwerk des Feindes , das Labyrinth ,
ein davor liegendes Dorf ist vom Feinde aufgegeben . Das

Heinrich George und Matthias Wiemann in dem
Ufa - Film „ Unternehmen Michael " .

( Ufa - K .)

Sturmbataillon ist angetreten . Da kommen schlimme Nach¬
richten . Der Feind hat , wie Gefangenenaussagen bestätigen ,
frische Truppen als Verstärkungen in das Labyrinth ge¬
worfen . Fsir die Artillerievorbereitung fallen die schweren
Mörser aus . Der Führer des Sturmbataillons wird vor
dem Angriff schwer verwundet . Das AOK . wünscht die
Aktion zu beschleunigen . Da meldet sich der la des General¬
kommandos , Major im Eeneralstabe zur Linden , der den
Plan des Angriffs ausgearbeitet hat und die feindliche
Stellung bis tns einzelne kennt , als Führer des Sturm «
Bataillons . Er will im entscheidenden AugenBlick Bei der
kämpfenden Truppe in vorderster Linie sein . Der Komman¬
dierende General gibt seinen fähigsten Generalstäbler nur
schweren Herzens her . Major zur Linden führt sein Sturm -

retts rechtskräftig verurteilten Meuchlern auf wehrlose
Volksgenossen schossen , die ihnen nichts zuleide getan hatten
und Siechtum und Tod eines wackeren SA .- Mannes durch
ihr frevelhaftes Tun mitverschuldeten .

Härtere Strafen notwendig .

Jude wegen fortgesetzter Rassenschande verurteilt .

Nürnberg , 5 . Okt . Die Erste Große Strafkammer Beim
Landgericht NürnBergSürth verhandelte gegen den 52 Jahre
alten Juden Arthur Strauß aus NürnBerg , der seit dem
Jahre 1931 mit einem deutschblütigen Mädchen ein Ver -
haltnis unterhielt . Selbst nach Bem Erlaß der Nürnberger
Gesetze hat , er dieses Verhältnis , obwohl er auch von der
Polizei dreimal verwarnt worden war , weitergeführt . Der
Staatsanwalt beantragte , den Angeklagten wegen eines
fortgesetzten Verbrechens der Rassenschande zu einer harten
Strafe zu verurteilen . Er betonte dabei , daß die milden
Urteile , die die Gerichte bisher gefällt haben , wie die Er¬
fahrung lehre , nicht abschreckend genug gewirkt hätten . Dem¬
gemäß beantragte er , Strauß zu fünf Jahren Zucht¬
haus und zu fünf Jahren Ehrverlust zu verurteilen . Die
Strafkammer schloß sich diesem Antrag an und
begründete dies wie folgt : Wer gegen das Rassengesetz ver¬
stoßt , verübt einen Angriff schwerster Art auf die Lebens¬

grundlage des deutschen Volkes . Menschliche und moralische
Einwände gegen ein derartiges Urteil haben hier hinter
dieser politischen Forderung zurückzutreten . Der Angeklagte
Bai in seltener Hartnäckigkeit und Frivolität gehandelt . Er
hat alle Warnungen der Polizei in den Wind geschlagen und
sich sogar nicht gescheut , sich als Katholik zu
tarnen . Ihn muß deshalB die ganze Hätte des Gesetzes
treffen . Die Strafkammer hält die vom Staatsanwalt be¬
antragten fünf Jahre Zuchthaus für durchaus angemessen ,
desgleichen , da der Angeklagte eine ehrlose Gesinnung an
den Tag gelegt hat , den Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf fünf Jahre . Da der Angeklagte keine Schuld an
dem späten Termin der Verhandlung trägt , billigt ihm das
Gericht die Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft auf
die ausgesprochene Strafe zu .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Ein Beamter der hiesigen Regierungsbehörde , Wilhelm
S . , hatte sich in 44 Fällen Veruntreuungen in Höhe von
1200 RM . und unrichtige Eintragungen in die Eintrags¬
bücher zuschulden kommen lassen . Die Große Strafkammer
verurteilte ihn , dem nach dem ärztlichen Sachverständigen -
Eutachten § 51/n — vermindert zurechnungsfähig — zu -
geBtüigt wurde , unter Annahme mildernder Umstände zu
einer Gesamtgefängnisstrafe von 10 Monaten wegen fort¬
gesetzter schwerer Amtsunterschlagung und schwerer Ur¬
kundenfälschung .

Der bei der Stadt beschäftigte A . Sch . veruntreute
60 RM ., was er geschickt zu verbergen verstand . Bei einer
Kontrolle kam man hinter die Unregelmäßigkeiten . Sch .
gab seine Verfehlungen zu ; die Große Strafkammer verur¬
teilte ihn zu 7 Monaren Gefängnis .

Widerstand leisten !

Appetitlosigkeit , Blutarmut , Schwäche und Müdigkeit
lähmen die Widerstandskraft und machen empfänglich für
Krankheiten .

Schaffen Sie sich Spannkraft und frisches Aussehen durch
das blutbildende Kräftigungsmittel Vioferrin . Erhältlich
in jeder Apotheke und Drogerie .

Bioferrin leistet besonders Kindern vorzügliche Dienste .
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Bataillon nach vorn und wird mit einer Kompanie in dem
verlassenen Dorf nach einem Gegenangriff des Feindes um¬
zingelt . Da das Labyrinth nur über dieses Dorf zu nehmen
ist , gibt er selbst durch Brieftaubenmeldung Nachricht , Bei der
SturmreifBeschießung keine Rücksicht auf ihn zu nehmen .
Wieder hat der Kommandierende General eine schwere Ent¬
scheidung zu treffen . Aber das Wohl des Ganzen und der
Wille zum Siege machen das Opfer unabwendbar . Im
Vernichtungsfeuer der eigenen Artillerie kämpft und stirbt
der Generalstäbler als Soldat mit seinen Feldgrauen und
über die Trümmer des zusammengeschossenen Dorfes stürmt
die Truppe das Labyrinth . Der Weg ist frei .

Dieser Jnhaltsbericht kann nur knapp andeuten , was sich
im Rahmen einer dramatisch bewegten und von Spannung
in jeder Szene erfüllten Handlung begibt . Wir erleben in
ständigem Wechsel des Schauplatzes die Zusammenarbeit
zwischen EeneralstaB ? dem Hirn des Krieges , und käntpfender
Truppe . Wie die Fäden in einer Zentrale zusammenlaufen
und von einer Stelle aus alle Befehle gegeben werden , die
das Bild der Schlacht formen und die Entscheidungen herbei -
führen , das verständlich zu machen , ist der Regiekunst Karl
Ritters ebenso vortrefflich gelungen , wie die lebendige
Gestaltung der Kampfszenen , die ein schlichtes und selbstver¬
ständliches Heldentum zum Ausdruck bringen . Heinrich
Georges kommandierender General , der bei den schick¬
salsschweren Entscheidungen , vor die er gestellt ist , allein die
Verantwortung zu tragen Ijat , ist eine prächtige Charaktsr -
barftellung . Wie sein Chef , so ist auch der EeneralstaBs -
offizier , den Matthias Wiemann verkörpert , ein Mensch
von innerer soldatischer Haltung Bis zum Letzten . Aber er
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Zellwolle Fa ; onn6 u . Noppe

ca . 130 cm breit Mtr . 2 .90

Mir . 5 .25 450 3 .25

©V
”

Duchesse , ca . 80 cm breit 2 .90 , 70 cm breit

Maroc , ca . 90 cm breit

Schneidermeister Hies

HeleneUhren , Optik , Rappl

fast vollendeten 77 . Lebensjahr .

Damenschneider Heiß

Rheinstraße 71
Farben - Seibel

Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Schüler

Möbel - Brand

Photo - Schneider

Craquele Lacke
Patinierfarben
Lochzangen
Abziehbilder
Viele Lampen¬
schirmpapiere

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Der Hund von Baskervi le

k- Haro - Halter
mit Glasfeder 2 .70

Koch am Eck

Fertigen Sie Ihren

Lampenschirm selbst !

bekömmlich ,
appetit¬

anregend und

verdauungs¬
fördernd !

Die Beisetzung hat in der Stille statt '
gefunden .

Pelze - Stein

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 7 . Oktober ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Siemens - Reiniger - Werke AG
Wiesbaden , Friedrichstraße 18

Teppiche . Läufer .
Bettumrandungen Linol . Stepp -
decken b . ,12 Monatsrat . . iu streng
reell . Prers . Teppich - Versand Otto
Sackau Elmsborn , llnverb . Ang .
d . ^ oief Eppendorf , Beuel 68 .

Samen - und Zoo - Handlung
Sebastian

„ Bonsa “

A Rasierklingenneuheit
kunstvoller Breitschliff

la Handabzug - 10 Stück 50 Pf .
Probeklingen gratis .

Nur bei : Carl Freudenthal
Wiesbaden , Wellritzstraße 13 .

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Rock - u . Mantelkaros
modische Farbstellungen ,
ca . 140 cm breit

Mfr , 67S 5 90 4 <90

Mantelstoffe Velourdiagon ,
u . BoucIS , für den sol . Wintermantel ,
ca . 140 cm breit 6 90 575 4 90 3J5

Deine Geduld - uns zum Vorbild .

Heute nachmittag verschied mit so unendlich großer
Geduld ertragenem Leiden unser herzensguter hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Ferdinand Ge

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1937 .

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

in Packungen
mit dieser Marke wird

W @ nr1r @ - Seife
geliefert . Die Packung ist not¬

wendig zur Erhaltung derQuq »

lität , für die die Marke bürgt

Die Hausfrau sollte es sich merken i

B jDie
_______________

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

in Eppstein im Taunus

vom 9 . bis 18 . Oktober 1937 in der Turnhalle

Sehen und prüfen auch Sie Qualität und volkstümliche Preise der Hand¬
werksmeister Eppstein und Vockenhausen • Besonders günstige Gelegenheit
für Brautleute « Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen

Anzeigen
im Wiesbadener g
Tagblatt
arbeiten fiir Sie I

Mantelstoffe in Fischgrat _
und Diagonal - Noppenmusterung , £ 190
ca . 140 cm breit Mtr . 6 .90 5 .90 5 .50 TT

Steppfutter schw ., marine , braun , grau

Zellwolle Fa ; onn6

ca . 95 cm breit Mtr . 2.25 1.75

Teppiche
b . 10 Mon .- Rat .
v . einfachst , bis
z . besten Qual .-

Ware . Läufer ,
Bettumrand . .

Stepp - u . Daun .-
Decken .Gardinen
u . Dek . Bestell ,
werd , schon jetzt
für Weibnachten

entgegengenom¬
men . Ford . Sie
unverb . Angebot
ob . Muster von
Teppich - Schli : -
Bonn . Eeneral -
Bertr . W .^ -bmitz

Wiesbaden ,
Platanenstr . 2 .

ZeL 26952 ,

Bnnifflnelil
( Weckmebl )

fortwährend
frisch .

Bosiong ,
Kirchgasse 58 .

Butter — Eier — Käse Sei !

*33urgstr . 8rieh Stephan ßäfnergasse

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Paul Heickhaus u . Frau , geb . Rettert
Kind Elsbeth als Schwester .

Wiesbaden ( Adolfsallee 42 ), den 4 . Oktober 1937 .

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Ernst Heickha
im Alter von 9 Jahren .

Am 1 . Oktober , abends 10 % Uhr , ver¬
schied sanft meine liebe Schwester

Seil 1898
~ ~

| SKüchen - Sinrichtungen
preiswert und gut oon 50 RM . an .

Zmiral - n . AmmeiMm H . Krieger
'

Marktstraße 9
Beratung u . MenanWag unneibinölid ) Tei . 26831

Zellwoll - Melangen
für das praktische Hauskleid ,
ca . 70 cm breit

Mfr , t65r 1i35

Zellwolle in sich gestreift ,

ca . 70 cm breit Mtr . 1.25 1 .10

Leihbibliothek
Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Der nervöse Mensdi

und sein Schicksal
Donnerstag , 7 . 0kt . , abends 8 Uhr im Saal Vnnfl ' a « r
der Kasino - Gesellschaft , Friedrichstr .22 : ■ *

Redner Dr . med . Rottenberg / Frankfurt a . M

Aus dem Inhalt : Wesen und Ursachen der Nervosität /
Körperliche Qualen — seelische Leiden / Nervöse Herz¬
leiden / Nervöse Magen - und Darmstörungen / Nervosität ,
ein Problem der Gesamtbehandlung / Was sagt Kneipp ?

Unkostenbeitrag : Mitglieder haben freien Zutritt
Nichtmitglieder zahlen » 0 Pf .

Kneipp - Verein Wiesbaden

Fiir Schwerhörige
Nur Siemens - Phonophore

Vieltausendfach bewährt . Elektr .Hörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe für jeden Grad

i von Schwerhörigkeit . Unauffällig im Tragen !
Neu : Knochenleitungshörer !

Unser langjähriger Sachverständiger zeigt' unverbindlich die neuesten Modelle am

j Donnerstag , 7 . Oktober 1937

Habe mich als

Facharzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

niedergelassen .

Sprechstunde Dr . med . Daners
12 -1 , 5 -6Uhr Marktstraße 31 , Ecke Langgasse

Wollqualitäten
in sich gestreift und Jacquard ,
ca . 130 cm breit , in vielen Farben

Mtr . 4 .90

Relief borke u . friese
moderne Bindungen , in feinen
Herbstfarben , ca . 130 cm breit

Mtr . 750 650

Schotten
für Kinderkleider , in großer Auswahl ,
ca . 70 cm breit

Mfr > „

Kleiderschotten
in neuen Farbstellungen ,
ca . 70 cm breit

2 .45 1.75

Stichelhaar - Karos
für das flotte Sport kleid ,
ca . 70 cm breit

Mtr . 2 .75 1.95

Kostüm Stoffe
solide sportlicheQualitäten . engl . Art ,
gezwirnt u . Noppä , ca . 140 cm breit

Seiden »

und Wollspiizen
bringt die Mode

für Nachmittag und Abend

Lager - Obst
verkauft billig

Belte .
Gr . Burgstr . 9 .

-Äufr -

Photo , Kino , Projektion

inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !

(hAunwMloft
Flasche
4 ( 160

Reform - und
Kräuterhaus

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

leichstraße
W
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